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Reval nach hartem Kampf genommen
19 beladene Truppentransporter und zehn Kriegsfahrzeuge versenkt — Schwerer Kreuzer „ Kirow "

und sechs
weitere Kriegsschiffe schwer beschädigt — Auch Baltisch - Port in deutscher Hand

iiell bestätigt , was inoffiziell schon
Times " ousgefübrt hatte . Dieses

irochen . daß es sich bei dem britisch -
iian um einlanges und woH . I »

artikel bemerkt „ Daily Ermeß " u . a . : Man habe in der
Jran - Aktion die erste Auswirkung der Churchill - Roosevelt -
Erklärung zu erblicken . ( !)

„ Die erste Auswirkung der ChurchiN - Roofevelt - Erklärung "

Londons Presie zur Vergewaltigung Irans

Iran stellt den Widerstand gegen die Übermacht ein
Roosevelt bekennt sich $u der verbr echerischen Kriegführung der Briten

Warnung eines einsichtigen Amerikaners
New Bork , 29 . Aus . ( Funkmeldung .) Der frühere UP .»

Korresvondent in Moskau , Eugene Lyons , befaßt sich in
seinem am Donnerstag erschienenen Buch ..The Red
Decade " mit der „ Stalin - Provaganda in den Vereinigten
Staaten , die keinen anderen Zweck verfolge , als eine
kommunistische Weltherrschaft des Kreml zu
errichten .

" Mit dem deutschen Einmarsch in der Sowjet¬
union und der folgenden WaisenSrüderschast zwischen Eng¬
land und der UdSSR , sei in den Vereinigten Staaten die
kommunistische Gefahr akut geworden . Lyons verlangt ,
daß die Bundesregierung den Kommunismus in den
Staaten mit Stumpf unb Stiel ausrotte .

Wie „ New Bork World Telegram " weiter berichtet , be¬
schuldigt Lyons die derzeitige USA .-Regierüng . daß sie be¬
wußt die Kommunisten fördere unb ihnen Regierungsposten
einräume .

Ankara , 28 . Aug . Die Regierung in Teheran , die den
nationalen Widerstand des iranischen Volkes gepeii den fei¬
gen Überfall der Engländer und Sowjets auf Iran organi¬
siert hatte , ist , wie bekannt , zurückgetreten . Die neue Re¬
gierung wurde von dem Ministerpräsidenten Ali Furughi
gebildet . Nachdem die schwachen Streitkräfte der junge «
iranischen Wehrmacht in den Kämpfen gegen die modern aus¬
gerüsteten englisch - sowjetischen Truppen , die sich in einer
erdrückenden Übermacht befanden , schwere Verluste er¬
litte » hatten , verkündete in einer Sondersitzung des iranischen
Parlaments der neue Ministerpräsident , daß die Regierung ,
um weiteres Blutvergießen zu vermeiden , den Truppen den
Befehl zur Einstellung des Widerstandes gegeben habe .

Senf , 29 . Aug . ( Funkmeldung .) Das Hauotthema der
Londoner Presse ist der englisch - sowjetische Einmarsch
m Iran . Sämtliche Blätter bemühen sich , unter Anführung
der bekannten verlogenen Argumente , diese Aktion zu recht¬
fertigen . Es gelingt ihnen dabei aber nicht , die wahren
Grunde zu verschleiern . So beben alle Kommentare —
wenn auch nur in ganz kurzen Ausführungen — hervor , daß
endlich England und die Sowjetunion ihre „ gemein¬
same Grenze " gefunden hätten und man die Bol¬
schewisten von dieser Seite her unterstützen könne .

So schreibt der militärische Korrespondent der „Times "

u . a . : Zum ersten Male kämen nun die englischen mit den
sowjetischen Truppen in Berührung , und Material
könne auf dem Wege durch Iran nach der
Sowjetunion geschickt werden .

„ Daily Erpreß stellt als weitere Motive der Engländer
heraus , die Straße nach Indien zu schließen und die
IVMillionen Tonnen Rohöl , die Iran jährlich ge¬
winne , vor einem deutschen Zugriff zu sichern " ( !) Durch
den Hafen von Basra — so schreibt das Blatt — könnten
Menschen , Material und Maschinen , wenn die bolschewistische
Armee zu einem großen Rückzug gezwungen werde , in den
Kaukasus oder nach Turkestan geschafft werden . Im Leit¬

amerikanischen Bemühungen . „ Hitlers Intrigen im Mittel¬
osten zu blockieren "

, die Rußland - Hilfe zu forcieren und die
Lieferungen srcherrustellen . Am wichtigsten sei das Letztere
gewesen , auch für die Vereinigten Staaten von Nordamerika .
Angesichts der Schwierigkeiten , die die Javaner den Liefe¬
rungen nach Wladiwostok bereiteten , könne sich Iran
letzten Endes als Schlüsiel zur Hintertür Asiens erweisen .
Hier sind , wie man sieht , auf knappstem Raume alle die
idealen Gesichtspunkte zusammengestellt , die füi die neueste
Schandtat der britischen Politik maßgebend gewesen sind , Ge¬
sichtspunkte . die eine geradezu großartig « Bestätigung in dem
verbrecherischen ' Blockadeanschiaa auf das kleine Dschibuti
in Franzosisch - Somaliland finden . Das Fehlen jedes
Risikos bei diesen beiden letzten Piratenstreichen läßt sie
besonders verwerflich erscheinen . Das ist die Art der Krieg¬
führung . di « man in England bevorzugt : Wenn man sich
schon nicht ausschließlich auf fremde Gewehre , Flugzeuge ,
Panzer und Geschütze verlasien kann , dann mutz rum min¬
desten das Kräfteverhältnis zu England so ungleich sein , daß
von einem eigentlichen Kamvf nicht mehr gesprochen werden
kann . Das ist eine bestimmte Form britischer Kriegführung ,
die so kläglich ist , daß sie di « Verachtung der ganzen Welt
herausfordert .

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führerhauptguartier , 29 . Aug . ( Funkmeldung .)

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie bereits durch Sondermeldnng bekanntgegeben ,
nahmen Truppen des deutschen Heeres am 28 . August
tut Zusammenwirken mit der Kriegsmarine und der
Luftwaffe nach hartem Kampf den stark befestigten
Kriegshafen Reval . Auf dem Hermanns - Turm der
alten Hansestadt weht die Reichskriegsflagge .

Noch am gleichen Tage stieße « Truppen des deutschen
Heeres z« dem nach modernsten Gesichtspunkten angelegten
Kriegshafen Baltisch - Port vor und nahmen ihn .
Mehrere tankend Gefangene wurden eingebracht . Sechs
Küstenbatterien und weiteres « nüberfehbares Kriegsmaterial
fielen in unsere Hand .

3m Kriegshafen Reval wurden 19 mit Truppen und
Kriegsgerät beladene Transporter , ein Zerstörer und neun
andere Kriegsfahrzeuge versenkt . Der schwere Kreuzer
„ Kirow "

, ein Zerstörer und fünf weitere Kriegsschiffe wur¬
de « schwer beschädigt .

3m Finnischen Meerbusen versenkte die Luftwaffe drei
Sowjettransvorter mit zusammen 13 000 BRT .
und erzielte Bombentreffer auf einen Zerstörer .

Auch an den übrigen Teilen der Ostfront sind die
Overationen in gutem Fortfchreiten .

3m Seegebietnm England vernichteten Kampf¬
flugzeuge in der vergangenen Nacht ans einem gesicherten
Seleitzug westlich Pembroke zwei Handelsschiffe , darunter
einen großen Tanker , mit zusammen 12 000 BRT . Eigene
Luftangriffe richtete ^ sich gegen englische Flugplätze .

Versuche der britischen Luftwaffe , am gestrigen Tage im

besetzten Gebiet , am Kanal und an der holländischen Küste

anzngreifen , brachen in der deutschen Abwehr zusammen .
Der Feind verlor 31 Flugzeuge . darunter 17
Bomber . Davon schossen 3äger und Flakartillerie 23 , Bor «

poftenboote und Marineartillerie 7 britische Flugzeuge ab .

Ei » feindliches Jagdflugzeug wurde durch Fnfanterie -
beschuß zum Absturz gebracht .

In Rordafrika führten deutsche und italienische
Sturzkampfflugzeuge vernichtende Angriff , gegen Hafen¬
einrichtungen . Flaksiellungen und Materiallager in T o b r « k.
Deutsche Kampfflugzeuge griffen in der Rächt zu « , 28 . August
militärische Anlagen tm Hafen von Suez wirksam mit
Bomben schweren Kalibers an .

Britische Flugzeuge warfen in der letzten Nacht an einigen
Orten Westdeutschlands Spreng - und Brandbomben .

Der falsche Heiligenschein
Von Heinrich Karl Kunz

• „ Wir sangen Vorwärts Soldaten Christi und ich fühlte
tatsächlich , daß dies keine Anmaßung war , sondern daß wir
ein Recht dazu hatten , daß wir einer Sache dienen , für di «
die Trompete von dort oben erklungen ist .

" Es ist
klar , daß nur Churchill diese Worte ausgesprochen haben
kann . Roosevelt ausgenommen , würde wohl kaum ein
anderer Staatsmann so viel Geschmacklosigkeit und
Verlogenheit der Weltöffentlichkeit zumuten . Der , ,Gott "

,
den Churchill wieder einmal in seiner letzten Rede zitierte ,
Ut bei iragwürbige Gott Englands , ber jebe
Schanbe , jebe Gewalttat seines auserwählten Volkes gnädig
verhüllt und die kleinsten LebensMunsen fremder Nationen
verdammt . Diese bombastischen Worte wagt der Minister¬
präsident eines Landes zu gebrauchen , das die breiten
Massen seines eigenen Volkes vegetieren und verkommen
läßt , das seine Jugend , die Gott besonders liebt , dem
Elend ausliefert . „ Die ganze englische Geschichte "

, so
schrieb ein Brite namens John Soll an im Jahre 1937 .
„ mindestens aber die der letzten 300 Jahre , war die Ge¬
schichte eines Kampfes , nicht um die Jugend zu schützen ,
sondern um sie auszubeute n ." Unter den Jugendlichen
im Alter von 18 bis 20 Jahren sei das Verbrechen vielfach
als Lebensberuf zu finden und der Selbstmord habe eine

aöhe erreicht , wie sie das Land zuvor nie gekannt habe . „ Der
ngländer prahlt damit "

, so sagt der große irische Dichter
Bernard Shaw in einem seiner Dramen , „ daß jeder Sklave
frei werde , sobald sein Fuß britischen Boden betrete : dabei
verkauft er die Kinder seiner Armen , kaum
daß sie sechs Jahre alt sind , an Fabrikberren und läßt sie
täglich 16 Stunden Sklavenarbeit verrichten .

"
„ Wer an »

widerndes körperliches und geistiges Kinderelend . — ein
Wort des schwedischen Professors Steffen — „ in dem
größten Maße und der schlimmsten Form , die Europa bieten
kann , sehen will , der muß nach dem reichen und tilgend ,
haften England wallfahren . Hier wird die Kinderver «
wüftung in gigantischer Ausdehnung betrjeben .

" Sklave »
von frühester Jugend an , verbringen Millionen englischer
Arbeiter ihr Leben in unsagbarem Elend , hausen in Slums ,
gegen die einfache Baracken noch als Paläste anzufprechen
sind . Die Plutokraten , deren Sprecher Churchill ist , sehen
im Menschen eben nut ein Objekt der Aus¬
beutung . Daran hat sich auch im Kriege nichts geändert
upb selbst ein englischer Jube . Professor Lasky , der uns
sicher kein Propagandamaterial liefern wollte , wirft Chur¬
chill in der Zeitschrift „ New Statesma « and Ration " vor .
daß er den Krieg mit einem „ Minimum an sozialen
Veränderungen " gewinnen wolle . So sehen also die
Leute aus , die „ Gott " zu seinem Werkzeug , als seine Sol¬
daten berufen hat . Fürwahr ein falscher Heiligenschein , ein
bengalisches Feuerwerk , das die Vernunft und die Einsicht
der Welt blenden und die dunklen Motive und Ziele ver¬
bergen soll , die Churchill und seine Komplicen verfolgen .

Der Weg , den diese „ Soldaten Gottes " bisher be¬
schritten . ist mit dem Blut verführter Völker gezeichnet , mit
den Trümmern ihres Wohlstandes übersät . Mit Polen
fing es an . Ihm war die Rolle der zweiten Front im
Rücken Deutschlands von Churchill zugeteilt worden . Des¬
halb stützle er das sture Nein der chauvinistischen Seiten »
käste tn Watschau , gegenübet den bescheidenen Fotdetungen
des Fühtets . Das polnische Volk aber mußte die Zeche , die
Chutchill . Beck und Genossen gemacht hatten , bezahlen . Als
diese zweite Ftont sich in kaum drei Wochen unter den
Schlägen der deutschen Wehrmacht in ein Nichts auflöste ,
fiel Churchills Bltck auf Norwegen . Von der Rotd -
flanfe her sollte das Reich bedroht werden . Ein Volk , das
über hundert Iahte nicht mehr die Waffen gebrauchte , wurde
in den Krieg gestürzt , nur weil es das Pech hatte , geo¬
graphisch eine günstige Ausgangsposition für England zu
Bieten . Dem gleichen Schicksal fielen Holland und Belgien
zum Opfer . Auch hier haben zwar die Oberschichten , genau
wie in Norwegen , mit Churchill paktiert . Sie waten eben
auch Plutokraten und konnten sich Welt und Menschheit nur
vlutokratisch , als Ausbeutungsobjekt für ihren Dividenden¬
hunger votstellen . Die Völker , die in Frieden leben wollte ! . ,
aber mußten ihre Jugend ins Verderben jagen . Wo die
„ Soldaten Gottes " marschieren , folgt ihnen Tod . Hunger
und Verwüstung und selbst dann , wenn eine Nation , wie
die sranzmische , zusammenbricht , wollen diese famosen Eottes -
kämpfer Churchills ihr noch nicht einmal die Waffenruhe
gönnen Sie kennen kein Mitleid . Sie stürzen sich noch auf
bas blutenb am Boben Itegenbe Opfer ihrer Verführungs¬
künste , wie Dran unb Dakar , bie Vergewaltigung Syriens

ra . In London und Moskau hat man zwar tn wenigen
Tagen erreicht , was man wollte : Iran mußte dem
übermächtige « Druck weichen , feine Gegner haben
nun in diesem Raum freie Hand . Ob sich daraus für sie dre
sehnsüchtig erhofften Weiterungen ergeben , ist ganz offen .
Dafür haben Churchill . Roosevelt und ihre Kreis die
bisher schwerste moralische Nied er läge hinnehmen
müssen . Auch hier läßt sich über die Wirkungen noch nichts
endgültiges sagen , aber daß sich die Spuren dieies Verbrechens
nicht ko leicht werden verwischen lassen , wie man beute viel¬
leicht noch hofft , ist gewiß . Das beste Argument gegen die
moralischen Voraussetzungen des englisch - sowjetischen Atten¬
tats ist übrigens indirekter Art , cs besteht in ber Tatsache ,
daß selbst Roosevelt sich bis zuletzt davon zu distanzieren
suchre . Das will wirklich etwas heißen und besagt für sie
mehr , als die Urteile voll tiefen Äbfcheues über diese völker¬
rechtswidrige Barbarei , die überall dort abgegeben wurde ,
wo das natürliche Gefühl anständig denkender Menschen zu
Wort kam . Inzwischen hat sich aber auch Roosevelt offenbar
davon überzeugt , daß es keinen Sinn mehr hat , sich in irgend
einet Weis « von dem englisch - sowjetischen Vorgeben zu
trennen . Der USA . - Botschafter in Ankara bat nach
einer amerikanischen Agentur - Meldung eine Demarche bei
der Türkei unternommen und ausdrücklich erklärt , daß der
englisch - bolschewistische Überfall auf Iran die
Billigung ber Vereinigten Staaten gefunden
hätte . Damit wird ossizir " 1

gestern die „ New Bork
Blatt batte zwar ausgefpi
russischen Feldzug gegen I — .. — . . .. - - - - - -- - - w
geplantes Unternehmen handeln muß . Als
SEßanell von Ägypten nach Indien versetzt wurde , müsse ,
dem Blatt zufolge , der Gedanke ausschlaggebend gewesen sein ,
die Offensive vorzubereiten , die dann gegen Iran durchge -
fiibrt wurde . Bei dem Atlantik - Treffen habe man gleichfalls
mit Bestimmtheit diesen Plan besprochen und zwar tm Zu¬
sammenhang mit den gemeinsamen unttschen und nord -

3 « Wohnvierteln entstanden Gebäudeschäden . Flakartillerie
unb Nachtjäger schossen sechs der angreifenden Bomber ab .

Hauptmann Herman « Jovvie « . Inhaber des Eichen¬
laubes zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Eruppen -
kommandeur i « einem Jagdgeschwader . lehrte nach seinem
7. 0 . Lufts leg vom Feindflug nicht zurück . Mit ihm ver¬
liert die Luftwaffe eine « ihrer kühnsten und erfolg¬
reichsten Jagdflieger .

♦
ra . Noch jede der letzten Wochenschauen brachte dieses

Bild : ein dicht aufgeschlossener , endloser Zug Ge¬
fangener stapft entlang den Straßen des deutschen Vor -
mariches zu den Sammelstellen und Lagern . Nicht abzu -
sehen ist dieser Strom geschlagener Regimenter , Divisionen
und Armeen , dieser Trümmer abgekämpfter Sowjetheere .
Schon diese Bilder , obwohl sie ja immer nur den Blick auf
einen kleinen Abschnitt 'gewähren , machten deutlich , daß
eine klare Vorstellung von der Größe der Eefangenenzahl
schon allein deshalb schwierig sein muß , weil sie über das
allgemeine Begriffsvermögen und die üblichen Massen weit
binausgeht . Wenn zum Beispiel in der Schlacht von
Welikije - Luki 34 000 Gefangene gemacht wurden , so
muß man sich eintnal vor Augen führen,haß 34 Siige mit
ie 20 großen Güterwagen zusammengestellt werben
mußten , um diese Trümmer der 22 . Sowjetarmee abzutrans -
öortteren . Insgesamt aber sind zum Beispiel allein von
der Panzerarmee Kleist im Zusammenhang mit bet Ver¬
nichtungsschlacht von Um an über 100 000 Gefangene ge¬
macht worben . Das beutsche Volk weiß , was in den sach¬
lichen und nüchternen Angaben ber OKW .- Berichte ent¬
halten ist . Es weiß , baß ber unabsehbare Zug ber Ge¬
fangenen noch unenblich viel länger wäre , würbe ihm noch
bet Zug ber Gefallenen angereiht . Mehr als 40 000
Tote würben allein auf bem Schlachtfeld von Welikije - Luki
gezählt . Auch die Gegenseite kennt die deutschen Angaben
über Gefangenen unb Beute , auch sie muß bie ungeheuren
Verlustzahlen bet Sowjetwehrmacht innerlich anerkennen ,
aber dennoch versucht die Feindagitation jeden
deutschen Erfolg zu verkleinern . In diese « Tagen
jährt sich zum 26 . Mal die Schlacht von T a n n e n b e r g . bei
ber 98 000 Gefangene in unsere Sänbe fielen . Das Ergebnis
biefer Schlacht wurde damals in der Welt ganz allgemein
als ent Meisterstück der Kriegsführung anerkannt . Heute
aber kennt die Gegenseite nur den einen Gedanken , den
Ruhm der , deutschen Waffen herabzusetzen . Sind heute
100 000 Gefangene nicht die gleiche , imponierende Zahl wie
1914 ? Wir glauben , daß der Verlust von 100 000 Soldaten
heute noch schwerer ins Gewicht fällt , denn
bei der . gewaltigen , technischen Machtentfaltung ist eine
sorgfältigere und längere Ausbildung der Truppen not¬
wendiger als damals . DieVerlustesindalfoheute
ungleich schwerer zu ersetzen . Dabei haben wir
in den ersten acht Wochen des Krieges im Osten über
1250 000 Millionen Gefangene gemacht . Angesichts der
Tatsache , daß es den Engländern bisher noch nirgends ge¬
lungen ist , eine Umfassungsschlacht zu schlagen , müßten sie
tue letzten kein , die es wagen dürften , die Erfolge der deut¬
schen Kriegführung zu kritisieren und zu verkleinern .
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London und Moskau bewaffneten den Arm des Mörders
• Französische Pressestimmen zum Anschlag auf Laval und Marcel Döat

Bisher 1700 Abschüsse des Mölder - Geschwaders
Mehr als tausendmal Sieger im Luftlampf gegen die Sow ietluftwaffe — In zahlreichen Tiefangriffen Panzer , Flug¬

zeuge und Kolonne « vernichtet

Druck und Verlag - ß . Schellenberg ' lche vuchdrucker - i, Wiesbadener Tagblatt
Mesbaden . ® efamtieiiung : Dr . vhll . Habit . Ciustav Tchellenberaunv
Otto Reiter . 5auptfd )rtftleiter : Fritz Günther , sämtlich in wie »

baden . 3 «it Zeit ist Preielisie 8lr . 10 gültig

und die Hungerblockade gegen Dschibuti beweisen . Wo die
Einsicht , die kühle Überlegung sich gegen das britische Blend¬
werk wehrte , wie in Belgrad , da ist ihnen eine wahnwitzige
Eeneralscliaue und ein minderjähriger Gernegroß als Mittel
gut genug , um doch noch zum Ziel zu kommen . Wo auch das
nicht hilft , marschieren die . .Soldaten Gottes " einfach , wie
im Fall Iran , in das Land ein . schlagen die schwachen Ver¬
teidigungskräfte zusammen und zwingen es mit brutaler
Gewalt , dec Erkenntnis ihres „ Gottes " teilhaftig zu werden .
Noch nie ist mit Begriffen , die der ganzen Menschheit heilig
sind , derartig Schindluder getrieben worden . Hinter dem
blendenden Heiligenschein , oder besser Scheinbeiligenschein ,
verbirgt sich die Fratze eines hemmungslosen
Egoismus , der ohne Gewissensbisse Millionen für seine
erbärmlichen , materiellen Interessen opfert . Dieser Krieg
ist im Letzten eine Auseinandersetzung zwischen Deutschland .
Italien und England . Die übrigen kontinentalen Völker
batten damit nichts zu tun . Weder ihr Eigenleben noch ihre
Grenzen waren bedroht . Churchill aber warf die Brand¬
fackel des Krieges in ihre Städte und Dörfer und es wäre
ihm gleichgültig gewesen , wenn ganz Europa an diesem
Krieg zerbrochen wäre . Ja , er hätte seine Befriedigung
schwerlich verbergen können , denn dann gäbe es keine rivali¬
sierende Macht mehr , die dem britschen Raub - Empire
gefährlich werden könnte .

Die „ Soldaten Gottes " haben einen neuen Bundesge¬
nossen erhalten , den Bolschewismus . Die Macht , die
die Summe alles Negativen darstellt , marschiert in ihren
Reihen . Die Mörder ungezählter Priester , die Schänder
zahlloser Kirchen , die Vernichter jedes religiösen Gefühls
scheinen sich bei diesem britischen „ Gott " sogar reckt wohl
zu fühlen . Und der Erzbischof von Canterbury nimmt
keinen Anstoß , er betet sogar für die vertierten Sowjet -
Horden . die in Lemberg , in Dubno . in Riga und zahllosen
anderen Städten Tausende zu Tode gemartert haben . Uns will
scheinen , daß die Trompete , von der Churchill sprach , doch
nicht von oben erklungen ist . Es ist die Trompete des
internationalen Judentums . eines Unter¬
menschentums . das in Plutokratie und Bolschewismus nat
zwei äußerlich verschiedene , aber innerlich übereinstimmende
Ausdrucksformen gefunden hat . Die deutsche Wehrmacht
wird mit diesen „ Soldaten Gottes " und mit diesem „ Gott "

selbst gründlich aufräumen und die Welt , vor allem aber
unseren Kontinent , von einem tödlichen Schmarotzer be¬
freien .

Brücken über den Dnjestr
Von Oberstleutnant von Ahlsen .

Im Hinblick auf die Ereignisse in der Ukraine
wird diese Arbeit das besondere Interesse unserer
Leser finden . Wie die deutschen Pioniere den Dnjestr
überwanden , so werden sie auck nunmehr am D n i e p r
den Feind zu treffen wissen und die Brücken schlagen .

Alte Weltkriegspioniere kennen den Dnjestr aus Ea -
ltzien . Dort ist er knapp 100 Meter breit , die Uferhöhen
überragen ihn um etwa achtzig Meter . Im Juni 1915 über¬
wand diesen Fluß die siegreiche deutsche Südarmee unter
Generaloberst von Linsingen .

Und 26 Jahre später stehen wieder deutsche
Pioniere am Dnjestr . aber viel weiter unterhalb , wo
er die Grenze zwischen Bessarabien und der Ukraine bildet .
Hier ist der Strom 200 Meter breit und fließt in einem tief
eingeschnittenen Grund schnell zu Tal . Höhen bis zu 150
Meter überragen den Strom , steigen mit felsigen Hängen
links und rechts an . Man könnte beinahe meinen , am
mittleren Marn oder der fränkischen Saale zu sein . ja . an
einer Stelle hat man . auf einer das Tal überragenden Höbe ,
den Eindruck , als stünde man auf der Feste Ebrenbreitstein
und schaue ins Rheintal und zur Mosel hinab . Aber wobl -
gemerkt : Nur wegen der Berge , des Stromes und der
Wälder .

Dieses für eine Verteidigung ausgezeichnete Flußtal
haben die Sowietrussen durck starke Befestigungen ausge - '
baut . Hier ist der Südteil der Stalin - Linie und hier stellte
sich unsere Truppe zum Angriff bereit .

Unbemerkt vom Feinde schleichen Tag und Nackt Späh¬
trupps aller Waffen , der Infanterie , der Panzerjäger , der
Artillerie und vor allem der Pioniere auf den Höhen um¬
her , klettern auf die felsigen , glücklicherweise zum Teil be¬
waldeten Hänge und steigen ins Tal hinunter , um das Ge¬
lände zu erkunden . Alle Dienstgrade und dabei vertreten ,
vom General bis zum jüngsten Pionier . Und alle wetteifern
miteinander , um die feindlichen Befestigungsanlagen zu fin¬
den , was trotz ausgezeichneter Tarnung fast überall gelingt .

Und es gelingt auch ohne Verluste und unbemerkt vom
dieinb , die für den kühnen Sprung über den Fluß entschei¬
denden Kampfmittel , schwere Waffen , die Sturmboote und
die Floßsäcke in Bereitschaftsstellung zu bringen . Schon um

DNB ..... 28 . Aus . ( PK .) Ein neues Ruhmesblatt
konnte in diesen Tagen der stolzen , einzigartigen Cprontt
des Jagdgeschwaders Mölders zugeheftet werden . Bet 3 .
wurde ein sowjetischer Hombenverb and von
elf Flugzeugen durch Jäger unseres Geschwaders tm
Luftkampf völlig vernichtet . Elf Kampfflugzeuge mit dem
roten Sowjetstern an den Flächen zerschellten am Boden ,
schlugen gleich feurigen Fackeln in , die Waldungen und

exlodierten in den Kornfeldern . Dte Bordwaffen unserer
Jagdmaschinen hatten ihnen , die sich mit allen Mitteln dem
Kampfe zu entziehen luchten , in hartem Kampf trotz zähester
Abwehr der Bolschewisten ein schnelles Ende bereitet .

An stch war es ein Luftkampf , wie ihn die Piloten des

Geschwaders schon dutzendfach erlebt hatten , unb doch hatte
er wieder einen bedeutsamen Abschnitt in der Geschichte des

Geschwaders beendet . Mit diesem Luftsieg bei 3 . wurde

unser Geschwader zum t a u s e n d st e n M a l e S r e q e r i n
den Luftkämpfen gegen die bolschewistischen
Fliegerbrigaden . Insgesamt konnte mit dieser Er -

folgszahl zugleich der 1700 . Gesamtabschuß seit Kriegsbeginn
überschritten werden . Diese Zahl bedeutet die V er n t ch -

tung von etwa 20 bis 2 2 fe i n dlichen Geschwa¬
dern . Inzwischen nähern stch die Abschußzahlen bereits dem
1100 . Luftsiege im Osten . Die Gesamtleistung des Eelckwa -

ders im Osten wird einer vollen Würdigung , zugeleitet ,
wenn man weiß , daß zu den zahlreichen Üuftkampfen und

Ilberwachungsflugen noch Jcht viele Tiefanartffe
kommen , die als Ergebnis die Ausschaltung bzw . die Ver¬

nichtung einer Anzahl feindlicher Batterien mehrere
b u n d e r t f e i n d l i ch e r F l u g z e u g e a m Bob en von

hundert Panzern , einigen hundert Lastkraftwagen und die

Aufreibung von marschierenden und bespannten Kolonnen

verbuchen konnten . . _ , , , - _
Dabei muß mit besonderer Betonung , hervorgehoben

werden , daß sich bei den Einsätzen des Geschwaders tm Osten ,
die Eigenverluste , so schmerzhaft ste / auch tn ledern

einzelnen Falle find , zwischen 1 b i s 2 P rozent d o r E r -

folgszahl liegen . Eine größere Zahl von in Luftnot ge¬
ratenen Piloten des Geschwaders machte ihre Notlandungen

noch auf eigenem Gebiet oder gelangten , zum Teil durch

schneidige Einzelleistungen und
,

tn abenteuerlichen Irrfahr¬

ten , zur vorderen deutschen Lmie und somit wieder zu ihrem

Das überschreiten des 1000 . Abschusses durch das Jagd¬

geschwader Mölders und die groben Erfolge aller übrige «

Jagdverbände tm Osten könnte nur zu leicht in der Heimat

falsche Vorstellungen von der Art , des Kampfes erwecken .

Die Zahl besticht , es bat den Anschein , als ob das Abschichen

bolschewistischer Flugzeuge nur eine Kleinigkeit wäre . Man

brauche gewistermaßen nur die Waffen sprechen zu lasten

und dann wäre das Sowjetflugzeug abgeschosten . Der bol -
schewistische Flieger kämpft zäh und erbittert .
Was der Haß , den die Moskauer Irrlehre predigte , nicht
vermag , das erweckte in ihm die Pistole des Kommistars
oder die gemeine Lüge , daß Sowjetflieger durch , die Deut¬
schen nach ihrer Gefangennahme sofort getötet würden . Aus¬
sagen von gefangenen Flugzeugbesatzungen und die toten
bolschewistischen Flieger , die stch mit Der Pistole im Fallschirm
selbst erschossen , sind der erschütternde Beweis für die „ welt¬
anschaulichen " Einsatzkräfte der bolschewistischen Fliegerei !

Das Geheimnis der Zahl liegt darin , daß die deutschen
Flieger diesem Zustand gegenüber ihre Einsatzfreudigkeit
und Tapferkeit mehren und erhöhen . Ihre ideelleKraft
siegt über den dumpfen , erzwungenen Mut der Verzweif¬
lung . mit dem der Sowjetflieger in den Kampf getrieben
wird .

Der Bericht des OKW . veröffentlichte vor kurzem als
zwischenzeitliches Gesamtergebnis der Operationen im Osten
die Vernichtung von 10 000 bolschewistischen Flugzeugen .

Wenn man nun berückstchtigt . daß zu den 10 000 Sowjet¬
maschinen noch einige hundert am Boden zerstörte Flugzeuge
kommen , dann weiß man , daß das Jagdgeschwader Mölders
an der veröffentlichten Gesamtzahl einen einzigartigen An¬
teil hat . Seiner stolzen Tradition gemäß wird das Ge¬
schwader im Osten weiter stegreich am Feind sein .

Kriegsberichter Eugen Preß

Aber das alles würde auch nichts nützen , wenn die Pio¬
niere . ihre Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften nicht
entschlossene Angreifer wären , die dazu erzogen sind , im
Rahmen ihres Auftrages selbständig und rasch zu handeln .

Dafür war der Angriff über den Dnjestr ein Muster «
b e ifp i e l .

Denn als die Bolschewisten nach übersetzen der ersten
Angriffswellen sich von ihrer Überraschung erholt hatten , be¬
gann ein dauernd zunehmendes schweres Feuer auf das für
Brückenstellen geeignetes Gelände . Ein Leutnant , der den
Abmarschweg auf dem anderen Ufer erkunden und entmine «
sollte , war bereits drüben . Er setzte seinen Zug zum An¬
griff gegen nicht erkennbare Stellungen an . wurde ver¬
wundet und mußte seinem ältesten Unteroffizier die Füh¬
rung übergeben . Diesem gelang der Einbruch , er machte Ge¬
fangene und stckerte den Abmarschweg

Ein anderer Leutnant , der die Brückenstelle erkunden
und vermessen sollte , gerät in MG .- und © ranatmerferfeuer .
Kurz entschlossen , setzt er mit seinem Stoßtrupp zum feind¬
lichen Ufer über und greift den Bunker an , der ihn bei seiner
Arbeit so peinlich störte . Das machte er , weil andere Muni¬
tion ihm fehlte , mit den Minen , die er eigentlich zur Siche¬
rung gegen feindliche Panzer mitgenommen batte . Die
Brückenwagen erreichten ohne Verluste das Tal , weil dieser
Leutnant gleichzeitig den Artilleriebeobachter mit erledigt
batte .

Aber noch immer ist ein Werk da drüben , in einem
Akaziengehölz , das die Arbeit an der BrLckenstelle stört .
Und so entschließt sick ein zum Brückenbau bereitstebender
Kompaniechef , seinen Stoßtrupp gegen dieses Gehölz ein »
zusetzen . Unter Feuerunterstützung gewinnt er das feindliche
Ufer unb kommt zu bem Festungswerk , bas im gewachsenen
Fels wahrhaft bombensscher eingebaut ist . Ein Dreischarten -
MG .- Turm unb zwei Eeschützkaiematten mit zwei Panzerge -
schützen sschern biele wichtige Stellung . Unter Führung bes
schneibigen Leutnant gelingt bie entscheibenbe Aufgabe . Von
100 Mann Besatzung ergibt sich der größte Teil : bie anberen .
barunter Offiziere unb ein Kommissar , finben den Tod in
den bombensicheren Gewölben .

Run kann die Brücke gebaut werden . Schon am Abend
sink die Fähren in Betrieb , und eine Brücke , der am nächsten
Tag eine weitere folgt , bringt die Masse der Truppen über
den Strom .

Unaufhaltsam rollt der Vormarsch über bie Brücken in
bie Ukraine hinein

Unb hier an biefer schönen Stelle ruhen bie Toten
eines Pionier - Regiments , beren Treue unb Tapferkeit diese
Brücken über den Dnjestr bauten .

* Ceti Schuricht wurde etngelaben , im nächsten Winter im
Amsterdamer Eoncettgebouw sowie mit dem Residenzorchester in
Den Haag unb Rott erd am eine Serie von t . . „
3m Römischen Augusteo wird der Wiesbadener ------------ . . .
direkter zwei Konzerte , je eines in der Mailänder Scala , in
Florenz und Turin dirigieren .

ssch all den vielen anfügt , die bereits im Solde Mos¬
kaus oder Londons verübt worden ssnd "

.
Dgs Attentat auf Laval wird in der gesamten Presse

der unbesetzten Zone , soweit sse noch in der Lage war , die
Nachricht in den Morgenzeitungen aufzunehmen , als ein
feiger unb schänblicher Terrorakt bejeidjnet .
Die Blätter bringen Einzelheiten über den Verlauf unb bie
Folgen biefes Anschlages unb heben mit Genugtuung her¬
vor , baß wenigstens keiner ber von bem Attentäter abge¬
gebenen Revolverschüsse bas Leben der Opfer unmittelbar in
Gefahr gekrackt habe . Ganz befonbers kommt natürlick bie
Freube zum Ausdruck , daß dieser kommunistische Terrorakt
keine schlimmeren Folgen für den ehemaligen Minister¬
präsidenten Laval hatte . Allgemein unterstreicht die Presse ,
baß bie b r a k o n i s ch e n Maßnahmen , bie die Regie¬
rung kürzlich zur Unterdrückung des Kommunismus er¬
griffen hat , einer dringlichen Notwendigkeit entspricht .

wo mich die Mutter zuerst drückt ' an die schwellende Brust ,
wo mit geweihter Flut im Tempel des heiligen Olai
gläubig der Diener des Herrn netze mir Scheitel und Stirn .
Kaum noch umwallte Gelock goldfarbig und glänzend das Haupt mir ,
als mich der Schritten schon dir , früheste Heimat , entführt .
Aber wohin mich auch trug aufwogend die Welle des Lebens ,
zog mich ein dunkles Gefühl sehnend nach dir doch zurück ,
wo ich dem goldenen Licht zuerst entgegengelächelt ,
wo mir die Träne zuerst blühende Wangen genetzt . —

( Aus den Aufzeichnungen eines unbekannten Deutsch -Balten
aus dem Jahre 1827 .)

3 .40 Uhr , am Angrifsstage . bricht ein strahlender Morgen
mit wolkenlosem Himmel an . In einer kurzen , aber um io
stärkeren Feuervorbereitung , die für bas Ohr bes Angreifers
schön unb ein herzerauickenbes Konzert ist , prasselt bas Feuer
ber Panzeriäger , ber Sturmartillerie , ber Flak unb bet
schweren MG . auf bie erkannten Bunkerscharten . Um
4 .05 Uhr werben bie ersten Sturmboote zu Wasser gebracht ,
unb ba schweigt bereits manche gefährliche Scharte . Der
erste Sprung gelingt . Die ersten Angriffswellen kommen
hinüber , unb nun tagen bie Sturmboote ohne Paule über
den Strom , um ben Angriff zu nähren .
, Die Aufgaben ber Pioniere lagen klar : Ein
befonbers ausgesuchter unb starker Teil greift bie Tiefe ber
feinblichen Verteibigungsstellung als Sturmpioniere an . Ein
anberer Teil führt Sturmboote unb Floßsäcke mit ssch. Auck

Bloßsackfährenwerben in Betrieb genommen , um vor allem
ak unb Jnfanteriegesckütze rasch folgen zu lassen .

Aber ieber Angriff über einen Fluß befinbet sich so
lange in ber Krise , solange noch kein Fährbetrieb eingerichtet
ist unb solange noch keine Brücke besteht . Denn brese erst
linb bie schweren Pioniermittel , bie bie Masse ber für ben
Durchstoß burch bie Bunkerlinien nötigen Waffen über ben
Fluß schaffen .

Da ein Feinb ssch aber wehrt , wenn er angegriffen wirb ,
unb ber Sowjetrusse ssch überall zäh oerteibigt , so ist ber
Brückenbau hier kein retn technischer unb einfacher Vorgang
mehr . Es ist alles anbers unb schwieriger als im Frieben .
Unb bas wissen unsere Pioniere auch aus ihrer guten Frie -
bensausbilbung her , bie erhärtet ist burch bie zahllalell steg -
reichen Flußübergänge in Polen , im Westen unb auf bem
Balkan .

Noch einmal steigt beim Namen Reval vor unseren Augen
alles auf , was eine deutsche Stadt prägt . Dann aber liegt eine

große , schwere Rauchwolke über den Türmen und mächtigen
Mauern der alten Hansestadt . Flammen lodern ° us dem Gebälk

unb auch in den Ruinen schwelt noch der Brand Das Reval von

einst ist nicht mehr . Fremd war den Sowjets diese Stadt , hassens -

wert erschien ste ihnen , weil He ein Ausdruck dessen war , was

man mit dem Begriff „ deutsch " verband Und wenn ihre

Partisanen schon ihre eigenen Stabte den Flammen Preisgaben ,

so gingen ste in grausamer Vernichtungswut , die ihrem Wefen

entsprach , erst recht an das , was in dieser Stadt von deutscher

Art und von deutscher Kultur kündete . Ünsere F heget , bie über

Reval aufklärten , hatten schon initgeterlt , rote hier bie Brande

wüteten . Die Bolschewisten , das wußten nur , würden nichts

achten , weil ste nie etwas geachtet haben . So zerstörten ste das

herrliche Schwarzhäupier - Haus in Riga , so legten ste die Petn .

kirche in Trümmer , so verbrannten ste Dorpat mit seiner alten

deutschen Unioerfität , so sprengten sie in Estland die Turme alter

Ordensburgen , die nicht dem geringsten millt - rischenoderwirl -

lchastlichen Wert hatten , sondern die nur Zeugen bes Deutschtums
in tiefem ßanbe waren .

angefertigt hat und den früheren Altar der Heilig -Eeift -Kirche ,
die ein Werk des Lübecker Bernd Rotken ist . ,

Schon in der Zarenzeit hatte man versucht , dieser Stadt einen

fremden Akzent zu geben , aber die vergoldeten Kuppeln und die

fremdartig -östlichen Bauformen der Alerandei -Newski -Kathedrale
fügten sich nicht in dieses Stadtbild ein . Sie blieben Fremdkörper .
Zerstörung war der Dank für das , was diese Stadt in Jahr¬
hunderten bem Osten gegeben Hai . Unvergeßlich blieb biejes
Stabtbilb , wenn man von der Seefeite ankam . Immer wieder

entzückte das Bild dieser einem Schiff gleich am Meer verankerten
Stadt . Die Maste — das waren dann die Turme , die Revals
Stadtbild beherrschten : der eigenartige schlanke Rathausturm ,
die breite Masse von Sankt Nikolai und über allem die hohe
schlanke Nadel des Olai -Turmes . . . .

Schwer , breit , wuchtig unb plump folgten bie Türme , bie tn
dem Stolz der Reoaler , dem mächtigen „ Kiek -in -de -Kok ihren
Höhepunkt erreichten . Von strenger , deutscher Art war auch das

Rathaus , dessen rechteckige Matze die Laubengange wohltuend
auflosten . Und auf Schritt und Tritt alte Häuser , fesselnde Denk -
mäler : halboersteckte Kapellen , alte Eildenhauser , die Bürger¬
häuser , die ihre Giebel in schmaler Front der Straßenseite zu -

wandten und sich weit in die Tiefe erstreckten . Auf und ab stiegen
die Straßen : die Häuser , steil verschoben , überschnitten sich: es

eröffnete sich der Blick in dunklere Seitengassen mit unendlichem
malerischen Häusergewirr ; ein dunkler Torbogen tat sich geheim¬
nisvoll auf . Dicke Türme und schlanke Spitzen blickten unerwartet
über zerfurchte und vereinzelte Dächer — und dann wieder ein

reizvolles Portal oder ein schneller Blick in ein weiträumiges
Kircheninnere , aus dem Gestühl und Erabmaler und alte Pracht
hervorblickten . Und hinter allem dehnte sich das Meer , Revals
Lebensader , an dessen Ufer sich fein Hafen lchmiegt . Der Rigaer
Bischof Albert und der Dänenkonia Waldemar TL hatten die rich¬
tige Stelle gewählt , als sie hier die neue Stadt an Stelle einer

zerstörten Feste errichteten . In sieben Jahrhunderten hat Reval

seine Ausgabe erfüllt und ist aus der Geschichte nicht mehr weg -

zudenken . Noch wissen wir nicht im einzelnen , was blieb und was

unwiderruflich dahin ist . Lebendig aber ist in uns allen gleichsam
wie ein Erbe dieser alten deutschen Stadt der Wille , dafür zu
sorgen , daß nicht noch einmal die bolschewistische Brandfackel
Kulturwerte dieses Kontinents zerstören kann .

Dunkel , geheimnisvoll , wie längst entschwundene Träume ,
stehst du an Finnlands Golf mir vor dem inneren Sinn .
Ist es Erinnerung , ist

' s nur liebliche Täuschung , zu wahnen ,
daß ich noch deiner gedenk

'
, wo mich die Mutter gebar ?

Wo nut ins Auge zuerst einströmte bie heitere Bläue
deines Himmels , [o klar leuchtend am herbstlichen Tag
wo sich meiner gefreut nach lastendem Schicksal der Bater ,

Was wird die Welt zu dieser Kriegführung Tagen , tote nWi *»

anderes ist als Mordbrennerei ? Dor einem Jahr retteten deutsche

Generäle im Westen französische Kathedralen , d - utzche Soldaten ,

die eine Stadt nahmen , löschten als erstes die Flammen um von

den Kirchenschätzen zu retten , roas noch zu retten war Sie Sol

schewisten netorannien das Letzte , um von den Kullurwerten zu

zerstören , was noch zu zerstören war .

Was auch alles in Reval den bolschewistischen Horden zum
Ovfer fiel , in unser aller Erinnerung lebt diese Stadt weiter ,
sfe erschien uns wie ein Traum aus alter Äscher Vergangen -

beit und war doch lebendiges Leben . Mrt Glück und Zähigkeit

batte Rc ihr altes EeRcht bewahrt , in Reben 3ahrhundrR

hier ein Stadtbild entstanden , das den schönsten und eck esten

des deutschen Kulturbereiches wette fette und dem mit Recht der

Name des baltischen Lübeck beigelegt roerben ift . Gin Slame

übrigens , ben Reval auch insofern zu Recht trug , ° ^ ° onhter

zur Trave viele Kulturbeziehungen N . ^ knupft hatten Reval

übernahm bas liibische Recht , war Miiglieb bes Hansabunbes

und hatte von Lübecker Künstlerneinige der ^ vollsten seiner

Kunstwerke bezogen wie den reichen Schnitzaltar der Nikolai -
«ttrche , den der Lübecker Maler unb Bildschnitzer Hermann Rode

Paris , 28 . Aug . Das Bild der Pariser Presse wurde
am Donnerstag fast ausschließlich von den ausführlichen
Meldungen über die Feierlichkeiten in VersatIles
bei der Aufstellung des ersten Kontingents der französischen
Freiwilligen - Legion und über das bei dieser Ge¬
legenheit auf den früheren Ministerpräsidenten Laval ver¬
übte Attentat bestimmt , bei dem , wie bereits gemeldet , auch
Marcel Döat und zwei Mitglieder der Legion verletzt
wurden . Mit scharfen Worten brandmarken die Blätter die
neue feige Tat eines kommunistischen Ter¬
ra r i st e n , der sich nach seiner eigenen Aussage in die

Legion einschlich , um ein Attentat gegen irgendeine Per¬
sönlichkeit zu verüben , die sich für die Politik der Zusammen¬
arbeit einsetzt . In ihren Kommentaren decken die Blätter die
politischen Hintergründe des Verbrechens auf . „ La France
au Travail " geißelt dieses „ feige und dumme Attentat , das

* Woher stammt die Silhoaett «? Die Bezeichnung
„Silhouette " für einen Schattenriß ist jedem geläufig . Aber nur
wenige wissen , woher sie stammt . Die Silhouette verdankt ihren
Namen bem französischen Finanzminister Etienne be Silhouette ,
ber viele Jahre lang Zielscheibe bes Spottes ber Franzosen
war . Als Silhouette sein Ministeramt übernahm , befanden sich
Frankreichs Finanzen tn recht trauriger Verfassung , und diesem
Ubelftand suchte er durch größte Sparsamkeit abzuhelfen . Es

'
lltch u -cuig , denn er machte sich dadurch äußerlt
muhte bereits nach wenigen Monaten 1759 zurück -

treten . Eine seiner aus Sparsamkeitsgründen angeordneten
Maßnahmen erstreckte stch u . a . auf bie farbigen Porträts , bie
man bamals , der Mode entsprechend , auf bie Tabaksdosen und
Bonbonnieren malte . Silhouette befahl , daß anstatt der teuren «
Farben nur schlichte schwarze Schattenrisse auf di « Dosen gemalt
würden . Später nannte man dann diese merkwürdigen Porträts ,
die in chinesischer Tusche ausgeführt wurden , „Porträts ä la
Silhouette "

, und zuletzt ging die Bezeichnung sogar auf die in
schwarzem Papier geschnittenen Schattenrisse über . Die Mode ber
Silhouetten erreichte tm 18 . Jahrhundert ihren Höhepunkt , lebt
aber heute , gerade durch bie viel gepflegte Kunst bes Scheren -
schnittes weiter fort .
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Der italienische Wehrmachtbericht
Bier feindliche U - Boote im Mittelmeer versenkt

Rom . 29 . Aug . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

^ ao Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
2 » N o r d a f r i k a an der Tobruk -Front AuMarungs -

tätiaieit unserer Truppen und Artilleriefeuer , das sich gegen
feindliche Vanzereinbeiten und Stellungen richtete .

Britische Flugzeuge unternahmen Einflüge gegen
Bengbasi und Homs und warfen Bomben . Einige Verletzte
und leichte Schäden Knd m verzeichnen .

In Ostafrika wurden feindliche Angrisssverkuche
gegen die Redoute von Uolchefit und die kleine Befestigung
von Debarech im Keime erstickt .

In den vergangenen Tagen versenkten unsere auf Unter¬
seebootjagd eingesetzten Marineeinheiten im Mittelmeer
vier feindliche Unterseeboote . Es wurden einige Gefangene
gemacht , darunter auch der Kommandant einer der versenk¬
ten Einheiten .

Eines unserer Unterseeboote ist nicht an seine « Stand¬
punkt zurückgekehrt .

Der französische Sondergerichtshof
verurteilte drei Kommunisten rum Tode

Paris . 28 . Aug . 3m Zuge der Maßnahmen der franztz -
stschen Regierung gegen die kommunistischen Sabotageakte
in der letzten Zeit , die ihren besonderen Ausdruck in dem
Mordanschlag aus einen Angehörigen der deutschen
Wehrmacht sanden , wurden französtscherseits energische Mah¬
nahmen gegen die Verantwortlichen ergriffen .

Die Sondergerichte , die auf Grund eines Gesetzes vom
22 . August eingesetzt wurden , haben am Mittwoch die ersten
Entscheidungen getroffen . Drei Personen , darunter ein
Russe , sind zum Tode verurteilt worden . Die Todes¬
urteile wurden am Donnerstagmorgen , wie von zuständiger
hcanzöstscher Seite bekannt wird , vollstreckt . Sechs weitere
Personen erhielten schwere Zuchthausstrafen . Zwei Personen
wurden zu Gefängnisstrafen verurteilt .

Das Befinden Lavals und D6ats

Paris , 28 . Aug . llber den Zustand der Verletzten bei
dem Versailler Attentat wird bekannt , dah der Zu st and
Lavals beruhigend sei . Die Ärzte hoffen , dah . wenn
keine Komplikationen eintreten , die gesunde Natur Lavals
den Sieg davontragen wird . Der Zu st and Marcel
DSats bat sich dagegen verschlimmert .

Kampf in brutalster Form geführt
Istanbul , 28 . Aug . Nach den hier vorliegenden Meldun¬

gen sind sowohl die Engländer als auch die Bolschewisten
bei ihrem Einmarsch in 3ton mitgroht e r B rutalitat
vorgegangen . Sie sind nicht davor zurückgeschreckt , unver¬
teidigte Städte , die nicht einmal durch Flak gesichert

Gemeinsamkeit , Einigkeit und Verbundenheit
Baldur von Schirach sprach vor den kontinentalen Jugendabordnungen über die neuen europäischen Ideale

Breslau , 29 . August . ( Funkmeldung .) Auf dem Schloß -
p .l atz i n B r e s l a u , der historischen Stätte , auf dem 1813
die Freiwilligen zusammenströmten und das Eiserne Kreuz
gestiftet wurde , vereinigte sich am Donnerstagabend die
Hitlerjugend mit ihren ausländischen
Gasten zu einer Großkundgebung , die ihre besondere Be¬
deutung durch eine richtunggebende Rede des Reichsleiters
für 3ugenderziebung der NSDAP ., Baldur v . Schirach ,
an die Jugend Europas erhielt .

Es ist ein wunderbares Erlebnis für mich , so führte Bal¬
dur v . Schirach u . a . aus . hier die Fahnen der europäischen
Jugend zu sehen und mit diesen Fahnen zugleich die Jugend -
fuhrer , Jugendfuhrerinnen und Delegationen der Jugend
(Europas hier begrüßen zu können . Sie sind bierhergeeilt , um
im Rahmen der Sommerkampfspiele der HI . ihre kame¬
radschaftliche Gesinnung gegenüber der Jugend
des Erohdeutschen Reiches zu bekunden . Mitten in einem
Krieg , in dem Deutschland und Italien und die der Achse
verbündeten und befreundeten Mächte gegenüber der bolsche¬
wistischen Anarchie und der plutokratischen Demokratie das
Eesetzeiner neuen Ordnung Europas verkünden ,
finden wir uns hier zusammen , um als Jugend Europas die
mahnen unserer , allen gemeinsamen Kultur zu ent¬
rollen . So grüße ich in euch , den Abordnungen dieser Jugend ,
das neue,das kommende , das größere Europa .

Mag es in der alten Generation der europäischen Völker
den einen oder anderen geben , der diese Lehre nicht begreift .
Wir , meine Kameraden , wir verstehen uns . Unsere Sprache ist
vielleicht verschieden , aber unsere Herzen schlagen
im selben Takt . Gemeinsame Ideale verbinden uns : das
Ideal der Selbstfübrung der Jugend , das Ideal
der sozialen Gerechtigkeit und der Gedanke der
Schicksalssemeinschaft der jungen Generation Europas . Wir
sind Brüder und Schwestern im Kampf um die Freiheit des
europäischen Geistes gegen den Terror des Bolschewismus
und gegen die Macht des Goldes . Für diese Ideale marschie¬
ren wir und kämpfen wir . Und von dir . du deutsche Jugend
Adolf Hitlers , verlange ich . daß du wie in den vergangenen
Jahren so auch in aller Zukunft ein Beispiel gibst und

in deinem Leben und Kämpfen dem alten Grundsatz gehorchst ,
den wir einst in der Kampfzeit der Bewegung verkündet
haben : Über Gräber vorwärts !

Es sind hundert Jahre der . daß in unserem Volke jenes
Lied . .Deutschland , Deutschland Über alles “ erklang , das uns
Kindern dieses Volkes hehrstes , heiligstes Symbol unseres Va¬
terlandes wurde . Wir , die Jugend des Führers , bewahrten
dieses Lied Als teuerstes Vermächtnis bet Front . In unseren
Reihen klang es wieder auf in der Zeit der Verfolgung , in
der Zeit der größten Not unseres Vaterlandes , und mit den
marschierenden Kolonnen der nationalsozialistischen Bewe¬
gung brauste dieses Lied über die deutschen Lande dabin .
brauste über die Grenzen .

Es bewegt uns alle , die wir hier in Breslau uns zu -
fammengefunden haben , daß diese Stadt gleichsam der poli¬
tische Boden ist , auf dem bas Deutschlandlied erwuchs . Hier ,
meine Jugenb , wo zwei bei größten Gestalten bes deutschen
Lebens gerungen haben , Maria Theresia und Fried -
richderGroße . um diese deutsche Provinz , hier verstehen
wir die ganze Bedeutung des Liedes der Deutschen . In tiefer
Verehrung neigen wir uns vor den großen Geistern unserer
Geschichte und begreifen beglückt das Gemeinsame und Ewige ,
das uns »usammenschließt . Hier in Breslau verstehen wir
auch , daß der Streit der Völker Europas untereinander ein¬
mal wesenlos sein wird vor der Gemeinsamkeit ,
Einigkeit und Verbundenheit jenes kommenden
Europas , das wir in der Jugend beute schon bekennen . Uns
alle , die wir in solchem Geiste versammelt sind , gebt in tiefer
Dankbarkeit das Wunder der Wiedergeburt des
europäischenGeistesauf , wenn wir dessen gedenken ,
der beute gemeinsam mit Benito Mussolini Schwert und
Fahne Europas in den Händen hält . Wir grüßen ihn , den
Führer , zur großen gemeinsamen Zukunft .

Als begeistertes Echo auf die Worte des Reichsleiters ,
die . oft von Beifall unterbrochen , die Jugend zutiefst gepackt
batten , ballte der Gruß an den Führer über den Platz
und klangen die Nationalhymnen auf . Mit den weihevollen
Klängen des Zapfenstreiches der HI . fand die erhebende
Stunde ihren Ausklang .

waren , zu bombardieren und haben auf diese Weise
Hunderte von Frauen und Kindern getötet .
Auch die Vorstädte Teherans wurden von den Briten nicht
verschont .

Die gegenüber der britischen Übermacht zur See völlig
wehrlosen iranischen MaiineküstenfahiMge wurden scho¬
nungslos versenkt , wobei zahlreiche iranische See¬
leute , darunter auch der Admiral Bayenda , den Tod
fanden . Voll billigen Stolzes verkündeten anschließend die
englischen Sender , daß die britische Flotte keine Verluste

Menzies doch zurückgetreten
Tokio , 28 . Aug . ( Ostasiendienst des DNB .) Wie Reuter

meldet , ist der bisherige australische Ministerpräsident
Menzies lurürfgetreten . Zu seinem Nachfolger wurde auf
einer gemeinsamen Versammlung der australischen Einheits -
vartei und der Bauernpartei sein bisheriger Stellvertreter
Fadden ernannt .

•

wt . Die australische Arbeiterpartei , die als stärkste
Opvosttionsgruppe ein neues Kabinett unter ihrer Führung
forderte , ist damit kaltgestellt worden . Fadden ist ebenso wie
Menzies eine Kreatur Churchills , so das nut eine personelle ,
aber feine sachliche Änderung eingetreten ist .
London kann deshalb auch weiterhin der Willfährigkeit des
australischen Kabinetts sichet fein , und die Truppen dieses
Dominion rückstchtslos für feine Ziele verschleißen .

Zwei Dnjepr - Schiffe in Brand geschossen
Berlin , 28 . Aug . Am Unterlauf des Dnjepr setzten am

27 . August die Sowjets mehrere kleine Schiffe zum Beschus
der deutschen Stellungen am Westufer des Flusses ein .
Durch das gutliegende Feuer der deutschen Artillerie wurden
jedoch ein Monitor und ein Schlepper in Brand geschossen ,
bevor die Schiffe ihr Vorhaben aussühren konnten , die
anderen drehten daraufhin sofort ab . Der schwer getroffene
Schlepper trieb steuerlos als brennende Fackel den Dnjevt
hinab .

Schnelle Truppen überraschen Sowjetverbände
Berlin , 28 . Aug . Im Raum südlich bes Simen »

Sees stießen schnelle beutsche Truppen überraschenb in
sowjetische Verbänbe hinein . Unter ben völlig überraschten
Bolschewisten brach eine wilbe Panik aus . Die Sowjet -
solbaten flohen unter Zurücklassung ihres Kriegsmaterials
unb ihrer gesamten Artillerie . Mengen von Hanbfeuer -
roaffen , feuerbereite Geschütze und Munition mürben als
Beute eingebracht .

Drei Sowjet - Schwadronen völlig aufgerieben
Berlin . 28 . Aug . 3m mittleren Abschnitt ber beutschen

Ostfront versuchten am 27 . August bie Bolschewisten ört¬
liche Entlastungsangriffe durchzuführen . Alle
diese Angriffe , die durch den Einsatz von Panzerkamvf -
wagen und starkes Artilleriefeüer unterstützt wurden , brachen
an ber heldenmütigen deutschen Abwehr zusammen .

An einer Stelle setzten bie Sowjets btei Kavallerie -
Schwabronen gegen bie deutschen Jnsanteriestellungen ein .
Auch dieser Angriff scheiterte im zusammengefaßten Feuer
der deutschen Infanterie und Artillerie .

Die drei Schwadronen in Stärke von über 300 Mann
wurden vollständig aufgerieben .

60 Lastkraftwagen zerstört
Berlin , 29 . Aug . ( Funkmeldung .) Am 28 . August rich¬

teten sich die Tageseinsatze der deutschen Luftwaffe im
Raume Savoroshje — Djnepropetrowsk gegen
feindliche Nachschubkolonnen und Eifenbahnziele . Der Feind
erlitt wieder starke Verluste an Material . Es wurden
allein in diesmn Raume 60Lastkraftwagen zerstört ,
ein Munitionszug durch Bombentreffer zur Explosion
gebracht und fahrende Eisenbahnzüge durch Bombenabwurf
aus dem Eeleis geworfen .

Japanische Botschaft an Roosevelt
Washington , 28 . Aug . Der javanische Botschafter No¬

mura überreichte — laut Associated Preß — Roosevelt
ein persönliches Schreiben des javanischen Premierministers .
Er hatte eine Unterredung mit dem Präsidenten und dem
Außenminister Hüll . Der Presse gegenüber lehnte er jeg¬
liche Andeutung über den Inhalt der Botschaft ab . Auf die
besondere Frage , ob sich die Botschaft auf die Verschiffung
nach den UdSSR , beziehe , antwortete er , daß er das nicht
glaube .

Militärische Ausbildung der Eingeborenen Niederländisch -
Jndiens

New Bork , 28 . Aug . Wie aus Batavia gemeldet wird ,
gaben die Militärbehörden Niederländisch - Jndiens bekannt ,
daß ab 25 . September die militärische Ausbildung der ein¬
gezogenen Eingeborenen beginnt .

Der 1 . Mai Staatsfeiertag der ungarischen Jugend .
Budapest . 28 . Aug . Der mit der Leitung der gesamte «

ungarischen Wehrertüchtigung und Körpererziehung betraute
Leiter der nationalen Svortzentrale , © eneralmaior Beldo ,
erklärte bei einer Versammlung der ungarischen Jugend , daß
ber 1 . Mai zum Feiertag ber ungarischen Jugend erklärt
worden fei .

Japanischer Protestschritt in Washington und Moskau
Scharfe Sprache gegen die Verschiffung

Tokio , 29 . Aug . Wie das dem Außenamt nahestehende
Blatt ,,3auan Times and Adoertifer " meldet , hat die
japanische Regierung in Washington und
Moskau wegen der Verschiffung von Gasolin nach der
Sowjetunion ernste Vorstellungen erhoben . Der
japanische Schritt erfolgte in dem Wunsche , der Möglichkeit
oorzubengen , daß das amerikanische Kriegsmaterial für
Sowjetrußland durch japanische Gewässer transportiert wird .
Hierbei hat man sich der bedauerlichen Vorgänge im Falle
» Mama Marn - und anderer früherer Zwischenfälle inter¬
nationalen Eharakters erinnert .

Nach bisher vorliegenden Berichten glauben Regie¬
rungskreise , daß Japans Prestige in Mitleidenschaft gezogen
werde , wenn die nordamerikanischen Transporte die javani¬
schen Gewässer berühren , selb st wenn diese Trans¬
porte über Hochseegebiete geführt werden .

Dieselben Kreise stnd sicher , daß die amerikanischen Maß¬
nahmen Rückwirkungen auf die Ordnung im Fernen Osten
haben , wo Japan der stabilisterende Faktor ist . In den ersten
Kommentaren führen „ Tokio Nitfchi Niischi " und .. Hotschi
Schimbun " übereinstimmend aus , daß „ diese amerikanischen
Transporte eine Beleidigung für Japan darstellen “

.

von llSA .- Kriegsmaierial nach Wladiwostok

Amerikas Haltung gegenüber Japan ist seit der Ghurchill -
Roosevelt - Konferenz immer herausfordernder ge¬
worben . schreibt „ Tokio Nitschi Nitschi "

, unb es habe ben
Anschein , als ob Washington selbst auf eine Krise im Pazifik
hinarbeitete . Deshalb hanbele es sich um ein Vorgehen
Amerikas , bas bie Entwicklung ber getarnten japanischen
Außenpolitik entscheibenb beeinflusse . Amerika will einen
neuen Druck auf Japan ausüben , aber Amerika muß wissen ,
baß bas gesamte japanische Volk hinter seiner Regierung
steht , so betont „ Hotschi Schimbun "

.

Außerordentliche Kabinettssitzung in Tokio

Tokio , 29 . Aug . ( Funkmelbung .) Unter Vorsitz bes
Ministerpräsidenten Fürst Konoye fanb am Freitag eine
außerorbentliche Kabinettssitzung statt , an bei alle Staats -
miniftet ieilnahmen .

Dei Tenno empfing am Donneistagnachmittag nach -
einanber Kiiegsministei © enetal Tojo , Marineminister
Admiral Difama und den Präsidenten bes Planungsamtes ,
General Suzuki , im Kaiserpalast zur Berichterstattung .

Mozart - Serenade im Aurhans
Der gestrige Serenabenabenb unter Leitung von Musik¬

direktor August Vogt brachte zunächst eine (« genannte
„ Cassation "

, eine fuitenartige Aneinanderreihung von kurzen
Sätzen . Wir hörten bie sehr reizvolle , tänzerisch leichte Nr . 1
0 - dur . In dem zarten , durch die Sordinen gedampften Andante
betätigte sich solistisch Konzertmeister Albert Nocke mit dem
Vortrag der seelenvollen Hauptmelodie . Äußerst frisch kam der
lebhafte Schlußsatz . Es folgte das Konzertante -Quartett 6 -dur
für Oboe , Klarinette , Horn und Fagott mit Orchester in 6 -dur .
Der Reiz des Stückes liegt besonders in der entgegengesetzten
Klangwirkung der solistischen Bläser und der Streichkörpers .
Köstlich war der humorvolle Eifer , mit dem die Blasinstrumente
fich betätigten , und die ausübenden Künstler Theodor Dieck¬
mann ( Oboe ) , Otto Wölfer ( Klarinette ) , Albert von
Schienell ( Horn ) und Fritz Stiebe (Fagott ) hatten reiche
Selegenqeit , ihr Virtuosentum und ihre feinfühlige Auffassung
zu erweisen . Die eigentliche Solistin des Abend , aber war Lilly
Bohnke . Zunächst spielte fie das Konzertrondo in A »but mit
Orchesterbegleitung , ein siligranartig zart gemeißeltes Werk von
Kammermufikartigem Charakter . Es folgte ein zweites Konzert¬
rondo in A ' bur , nämlich das Konzert Nr . 28 , das über ein
schlicht -heiteres Thema eine Reihe von Variationen ausspinnt .
Die jugendliche Pianistin entwickelte eine sehr beachtliche Finger¬
fertigkeit . Ihr graziöses , leichter Spiel zeichnete die Rokokooer¬
zierungen mit zartem Anschlag und ganz im Seifte des Meisters
nach . Am Schluß des Konzertes stand bie Serenade Nr . 4 in
v -dur . Wenn fie sich auch nicht wesentlich von dem Charakter
der anderen Selegenheitskompofitionen unterscheidet , so trägt
auch fie etwas von der olympischen Heiterkeit und erfinderischen
Laune des Meisters an sich. Herzerfrischend der erste , bewegte
Satz . Gesanglich weich das Andante , wo wiederum Albert Nocke
mit edler Klangwirkung hervortrat . Der folgende , fcherzohafte
Satz im Stil eines Rondo , bie zwei pompösen Menuette und vor
allem der mit einer feierlichen Einleitung beginnende , dann in
ein festlich rauschende , Tempo wie die Ouvertüre zu Don Juan

übergehende Finale , das alles geriet unter August Vogts be¬

schwingter Stabführung zu schönstem Selingen .
Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Die einheimische Pianistin Maria Bergmann errang kurz -

lich in einem Sinfoniekonzert in Bad Brückenau im Zusammen¬
spiel mit dem Städtischen Orchester Würzburg einen großen
Erfolg . Die dortige Presse rühmt ihre , in jeder Beziehung
vollendete Wiedergabe einti Mozartschen Klavierkonzertes ,

Verein der Künstler und Kunstfreunde ;

Hochwertige Programmfolge
im Iubiläumsjahr

Der Verein ber Künstler unb Kunstfreunde tritt mit dem
Winter 1941/42 in fein 7 0 . Vereines ahr unb veranstaltet
ben 70 . Zyklus kammermufikalischer Konzerte , worunter fich bie
80 0. Veranstaltung befindet . Die auftretenden Künstler
find sämtlich als erstklassig bekannt . Es seien darunter hervor¬
gehoben , daß Erik Then - Bergh der Träger des Nationalen
Mufikpreises 1940 ist , daß das Prager Quartett seit
längerer Zeit — nun in teilweise anderer Zusammensetzung —
wieder auftritt ( eines der hervorragendsten Quartette der
Gegenwart !) , daß der Mainzer Generalmusikdirektor Karl Maria
Z w i ß l e r fich feit kurzem in die erste Reihe der Sänger gestellt
hat und namentlich in der geistigen Durchdringung seiner Dar¬
bietungen besonders hervorragt , unb baß Sioconda b e Vito ,
die bekanntlich in einem vorjährigen Zykluskonzert bes Kur¬
hauses einen überwältigenden Erfolg errang , der Stern der
diesjährigen Berliner Kunstwoche war . Die Allgemeine Musik -
zeitung " schreibt in der Nummer vom 30 . Mai 1941 über fie :
„ Man spricht es mit vollem Bedacht aus : Eie gehört zu dem
sehr kleinen Kreis überragender Seigergenies , die uns im Lause
der Jahrzehnte und Jahrhunderte geschenkt wurden . Daß fie die
bedeutend st e Seigeiin der Jetztzeit ist , wird nie¬
mand bezweifeln . Sie ist eine der Begnadeten , denen alles
geschenkt wurde : geistesoerbundene Musikalität , vollendete Tech¬
nik und berauschender Ton ( auf einer SttAioarius , die ihr
Benito Mussolini aus Begeisterung schenkte ) . Bachs Chaconne
wurde so zum Höhepunkt der diesjährigen Kunstwoche . Dies oft
gehörte Stuck wirkte jetzt als dämonische, Bekenntnis , erfüllt von
einer Spannung im Sinn Ehakespearefcher Dramenkrast . Welcher
Trotz und welche Süße der Thomaskantor in fich barg , haben wir
noch nie so vernommen wie in der Deutung dieser einzigartigen
Künstlerin ." Das ausführliche Programm bringen wie dieser
Tage .

* Das Bäuerische Staatsschauspiel hat die Staatsschauspielerin
Angela Salloker zu einer Reihe weiterer Gastspiele ver¬
pflichtet . „Maria Stuart " mit Angela Salloker in der Titelrolle
wird in bie neue Spielzeit übernommen und gelangt am Sonn¬
tag , 31 . Aug ., erstmals wieder zur Aufführung . Die Rolle der
Ettabeth spielt Anne Kersten ( ehemals Deutsches Theater
Wiesbaden ) .

Zehn volkstümliche Aomerte
des Städtischen Kurorchesters für KdF .

Auch in diesem Winter veranstaltet das Städtische Kur¬
orchester die beliebten und gut eingebürgerten volkstümlichen
Konzerte für bie NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude

"
, so am

7 . Oktober einen „ Richard -Wagner -Abend " ( Solistin Else Link ,
Stadttheater Mainz , Sopran ) , am 17 . Oktober ein „ Sinfonie -
konzert "

( Solistin Branka Musulin , Klavier ) , am 4 . November
einen Abend „ Meister der Operette "

, am 12 . November „ Italie¬
nische Opernmustk ( Solist : Hermann Abelmann , Dolksoper
Berlin , Bariton ) , am 25 . November einen „ Paul -Lincke -Abenb "

,
am 30 . Dezember einen „Klastisch -romantischen Abend "

( Solist
Albert Hofmann , Klavier ) , am 20 . Januar 1942 einen „Franz -
Lehar -Abend "

, am 27 . Februar ein „Sinfonie -Konzert "
( Solisten :

Seiba Brühl , Sopran , Helmut Krebs , Tenor , Alexander
Nosalewicz , Baß , Kirchenmusikdirektor Utz, Orgel und Chor der
Stadt Wiesbaden ) , am 10 . März einen „Böhmischen Abend "

(Solist Anton Hoigt , Violoncello ) , und am 8 . April 1942 einen
„Johann :Strauß - Abend "

( Solistin Else Dräger -Sebrecht , Sopran ) .
Eine ausführliche Vortragsfolge bei einzelnen Konzerte , die unter
der Leitung des Städtischen Musikdirektors August Vogt stehen ,
bringen wir demnächst .

* Der Sauleiter empfängt kroatische Künstler . Die gegen¬
wärtig auf Einladung des Reichsministers Dr . Soebbels in
Deutschland weilenden achtzehn kroatischen Künstler trafen am
Dienstagnachmittag in Frankfurt am Main ein . In einem
Empfang hieß am Abend Sauleiter unb Reichsstatthalter Sprenger
bie Sä |te auf das herzlichste willkommen . Er unterstrich die
politischen und kulturellen Beziehungen zwischen Deutschland und
Kroatien . Namens der Säfte , unter denen Schriftsteller , Bild¬
hauer , Maler , Architekten , Musiker unb Schauspieler waren ,
dankte dem Sauleiter das Mitglied des Staatstheaters
Zagreb , Iwan Mirjew . Eine Besichtigung bes Römers , bes
Soethehauses , bei Paulskirche unb der Altstadt am Mittwoch¬
morgen machte bie Künstler mit bet ehrwürdigen Tradition der
Stadt bekannt , während eine anschließende Stadtrundfahrt mit
den zahlreichen sonstigen Kulturstätten u . a . der Universität und
des Js .-Hochhauses , vertraut machte .

ADOX Jt . / cACe ^ Jn -UL .
FILM
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Wiesbadener Nachrichten
Enge Verbundenheit mit den schaffenden Menschen

Die Kreiswwlturig der DAF . gibt einen Ausblick auf die Herbst - und Winterarbrit

Ein umfangreicher Arbeitsplan

. ^ it Beginn des Monats September nimmt ein neuer
Abschnitt in der D A F . - A r b e i t des Kreises Wies¬
baden seinen Anfang . Es gibt wobl kaum eine Organisation
rm Beben des deutschen Volkes die io eng mit allen Kreisen
des schärfenden Menschen verbunden ist . wie die Deutsche
Arbeitsfront . Überall ist die DAF . zu finden , wo es
Llt . m sozialpolitischer Beziehung dem Betrieb und seiner
Serolgschaft,zu raten und zu helfen . Gerade während der
Kriegszeit ist diese Arbeit besonders wichtig . Überall muh
mit verminderten Arbeitskräften eine erhöhte Leistung erzielt
werden . Auch bei der Kreiswaltung der DAF , in Wiesbaden
ist ein großer Teil der Mitarbeiter zum Dienst in der Wehr¬
macht eingerückt . aber der Kreisobmann mit seinem noch ver¬
fügbaren Stab,und seinen Mitarbeitern werden die anfallen¬
den Aufgaben rm Interesse der Schaffenden bewältigen . Zu
diesem Zwecks wurde ein großzügiger Arbeitsplan aufgestellt ,
der für die nächsten Monate einen Überblick gibt über all die
Aufgaben , die es zu lösen gilt .

Beim Durchblättern dieses Planes stoßen wir zuerst aus

4 Grobkundgebungen

die als Appelle durchgeführt werden und bei denen
führende Persönlichkeiten des deutschen Wirtschaftslebens zu
den Wiesbadenern sprechen werden . Und zwar : im September
Relchsamtsleiter Pg . S e h n e r t . Berlin in einem Appell des
Deutschen Handwerks in der DAF . : im Oktober : Reichsamts -
teiter Pg . Gallert . Berlin in einem Appell des Deutschen
Handels und Fremdenverkehrs in der DAF . : im November :
Relchsamtsleiter Claus S e l z n e r . Berlin in einem Appell
derBetriebsführer . Vertrauensratsmitglie >der . Betriebs -
obmanner . Zellen - und Blockobmänner der Betriebe . Orts -
obmanner . Strahen - und Blockobmänner : im Dezember : Gau¬
obmann Pg . Becker . Frankfurt a . M . in einem Appell der
Polltischen Stoßtrupps der industriellen sowie Behörden - Be -
trlebe . Die Namen der Redner und ihre führende Stellung
bürgen dafür , daß die Teilnehmer an den Appellen wertvolle
Richtlinien für die Tagesarbeit erhalten werden .

Überbetriebliche Schulungen und Arbeitstagungen ,
die in der zweiten Sevtemberwoche ihren Anfang nehmen ,
dienen dazu , den Betriebsobmännern , die in vorderster Front
der DAF .-Arbeit stehen , Gelegenheit zu geben , in sachlichen
Dingen sich mit ihrem Fachabteilungswalter und den Fach -
rameraden gegenseitig auszusprechen . Es werden auch Arbeits¬
tagungen für die Werkscharstohtruppführer und Werksrauen -
gruppenführerinnen . für die Ortsobmänner mit dem Kreis¬
stab , ?ür die Betriebsjugendwalter und Betriebsfrauen -
walterinnen . für die Ortshandwerksmeister . Berusswalter ,
Svortwarte die KdF .- Betriebswarte durchgeführt . Sie alle wer¬
den von ihrem zuständigen Fachreferenten in ihrem Arbeitsge¬
biet ausgerichtet werden . In monatlichen Arbeitstagungen wer¬
den die Ortsobmänner mit ihren Straßen - , Zellen - und Block -
obmannern zusammenkommen . Alle diese Arbeitstagungen
werden den Teilnehmern Gelegenheit geben , sich über alle
aktuellen Fragen der DAF .-Arbeit zu unterrichten , damit sie
wiederum in der Lage sind , ihren Kameraden am Arbeits¬
platz Helfer lein zu können .

Der Kreisobmann wird mit dem jeweils zuständigen
Fachabteilungswalter

Betriebsbegehungen
durchführen . Hier wird also der schaffende Mensch von dem
Leiter der örtlichen DAF .- Waltuna am Arbeitsplatz selbst
besucht . Ihm wie dem Betriebsführer und Betriebsobmann
werden dabei Anregungen mancherlei Art gegeben werden ,
die nicht nur dem einzelnen Eefolgschaftsmitglied sondern
auch dem Betrieb allgemein von Nutzen sein werden . Alle
diese Maßnahmen dienen dazu , die Kriegsaufgaben , die den
Betrieben gestellt sind , richtig vollenden zu helfen .

Auf dem Gebiete der Berufserriebuna und Veiiiebs -
führung fallen dem

Berufserziehungswerk
auch in den kommenden Monaten verantwortungsvolle Auf¬
gaben zu . Jedem Volksgenosten ist mit Hilfe des Berufs -
erziehungswerkes der DAF . Gelegenheit gegeben , sich beruf¬
lich weiterzubilden , um damit leistungsfähiger zu werden und
seine ganze Kraft für die Gemeinschaft einletzen zu können .
Es werden Kurse abgehalten bei Bau : in Fachrechnen . Fach¬
zeichnen : bei Eisen und Metall : in Werkstoff - und Arbeits¬
kunde . Technischem Rechnen und Technischem Zeichnen : bei
Druck und Papier : in Typographischem Skizzieren und Ent¬
werfen von Drucksachen , in Farbenlehre und praktischem Farb -
mischen für Buchdrucker : bei Handel und Industrie : in gutem
Deutsch , in Schönschreiben . Plakatschrift , kaufmännischem

Rechnen . Buchhaltung . Sonderlehrstunden behandeln folgende
Themen : ..Der Brief des Kaufmanns "

. .Einführung in das
Steuerrecht

"
..Der technische Kaufmann und eine umfassende

Wiederholung der wichtigsten kaufmännischen Fächer als Vor¬
bereitung für die Kausmanns -Gehilfen - Prüfung : bei Banken
und Versicherungen : Einführung in die verschiedenen Ver -
srcherungszweige für Lehrlinge in den verschiedenen Lehr¬
jahren : bei Fremdenverkehr : Lehrgemeinschasten für un - bzw .
angelerntes Bedienungspersonal . Meisterlehrgang für Köche

darf

Wachs auf der Rückseite ,

wachshaltige Farbe auf

der Vorderseite

Kein ' Rollen ,

kein Rutschen .

Saubere Hände ,

klare Schrift .

Griffig ' und handlich ,

farbkräftig und ergiebig .

SFelikan flifaaft

GÜNTHER WAGNER . HANNOVER

ZU BEZIEHEN DURCH DIE FACHGESCHÄFTE

und Kellner . Lebrgemeinschaft für ungelernte Gefolgschaits -
mitglieoer der Bedienung und Vorbereitung zur Eehilsen -
vrllrung und schließlich bei Hausgehilfen : KoLen . Flicken ,
Stopfen . Nähen und Bügeln . Als kriegsbedingte Maßnahme
ist , noch der Lehrgang „ Verkäuferinnen aus Zeit " zu er¬
wähnen . Aus dieser Zusammenstellung ersieht man die Viel -
geitaltigkeit der Kurse , die für jeden Teilnehmer viel
Wissenswertes vermitteln werden .

Das Deutsche Volksbildungswerk

gibt durch seine Fremdsprachenkurse für Italienisch . Englisch ,
Französisch und Russisch Gelegenheit , vorhandene Sorach -
tenntniffe zu erweitern , aber auch von Grund auf fremde
Sprachen zu erlernen . Kurse in Malen und Zeichnen wollen
dem Schaffenden in seiner Freizeit Freude und Erleben und
Festhalten der Naturschönheiten im Bilde geben . Das
Deutsche Volksbildungswerk hat auch wieder eine Reihe von
überbetrieblichen Veranstaltungen vorgesehen , an denen jeder
Volksgenosse teilnehmen kann . Als Redner sind hierfür ge¬
wonnen . Kapitän Paul Bloh . Köln . General der Flieger
Quade , Berlin , Prof . Dr . Hans Krieg . München ,
Dr . Ernst Korten . Frankfurt a . M „ Hans Hab . Wien .
Dr . Colin Roh , München . Prof . Friedrich Grimm . Ber¬
lin . Dr . Albert Büttel . W .- Biebrich . Dr . Gerhard O st ,
Berlin und Inge S t ö l t i n g . Berlin . Teilweise werden

Erstattung der Luftschutzaufwendungen
Die Richtlinien liegen nun vor

. Der Reichsfinanzminister hat jetzt die Richtlinien für dos
Erstattungsversahren herausgegeben , nachdem bestimmt wor¬
den ist . >dah die Luftschutzaufwendungen vom Reich über¬
nommen werden . Erstattet werden zunächst geldliche Aufwen¬
dungen für bauliche und handwerkliche Maßnahmen , und
zwar für die Errichtung von Luftschutzräumen . Für die Be¬
schaffung und Anlage der vorgelchriebenen Beleuchtung sowie
der Heizeinrichtungen mit Ausnahme der nicht fest einge¬
bauten elektrischen Heizöfen und Heizsonnen , und schlieblich
für die Durchführung von Brandmauerdurchbrüchen . Soweit
es sich um Mahnahmen handelt , die vor dem 1 . Oktober 1940
durchgeführt worden sind , erfolgt eine Erstattung nur . soweit
die geldlichen Aufwendungen den umlagefähigen Höchltbetrag
uberitregen haben .

. Voll übernommen werden die Kosten vom Reich für
Mahnahmen , die seit dem 1 . Oktober 1940 durchgeführt wor¬
den sind . Dazu gehört jede einzelne Herrichtung , die eilt nach
dem 30 . September beendet wurde . Eine Kostenerstattung
erfolgt nur . wenn die den umlagesähigen Höchstbetrag über¬
steigenden Mehrkosten oder die seit dem 1 . Oktober entstan¬
denen Kosten 10 RM übersteigen . Ferner werden die Kosten
tui die Beheizung , die seit dem 1 . Oktober : 1940 entstanden
find , aus Antiag eistattet . Die Erstattung erfolgt nur jähr¬
lich einmal in einer Summe . Das gleiche gilt für gerecht¬
fertigte Mietminderungen seit dem 1 . Oktober . In beiden
Fallen werden ebenfalls nur Kosten erstattet , wenn diese in
der Zeit vom 1 . Oktober bis 30 . September eines Jahres
mehr als 10 RM betragen .

Die Anträge auf Erstattung geldlicher Aufwendungen für
Mahnahmen vor dem 1 . Oktober lind spätestens am 31 . Dezem¬
ber 1941 zu stellen . Für die Kosten seit dem 1 . Oktober 1940
können die Anträge nach der Fertigstellung der ein $elnen Her¬
richtungen gestellt werden . Die Anträge auf Erstattung der
Kosten für die Beheizung und für Mietminderungen sind
spätestens am 31 . Dezember zu stellen . Jeder Antrag ist mit
eingehenden Unterlasen zu versehen . Den Anträgen für die
Kosten vor dem 1 . Oktober 1940 braucht eine gutachtliche
Äußerung des Bauberaters des Reichsluftschutzbundes nicht
beige fügt zu werden , wenn es sich um Beträge von nicht mehr
als 50 RM handelt . Auch txn Anträgen für die später ent¬
standenen Kosten braucht ein solches Gutachten nicht beige -
seben zu werden , wenn die Kosten für die einzelne Herrich¬
tung 50 RM nicht übersteigen . Da öffentliche Dienststellen
und auch Betriebe dem Hauseigentümer gegenüber beitrags¬
pflichtig sind , wenn sie zu seinen Mietern gehören , bat der
Hauseigentümer von den Kosten die entsprechenden Beträge
abzusetzen .

Das interessiert die Landwirtschaft ;

Die Bedeutung des Kohlanbaues
Nachdem schon im Vorjahr die Koblanbaufläche eine

besondere Vergrößerung erfahren hatte , ist in diesem Jahr
eine weitere erhebliche Anbauausdehnung geplant , da der
Kohl , das wichtigste Wintergemüse , sich gut lagern und auch
zu Trockengemüse verarbeiten läht . Die Zunahme beträgt
nach der Anbauplanung für alle Kohlsorten insgesamt
13 965 Hektar . Am meisten ausgedehnt , nämlich um 101 % ,
wird der Anbau des vitaminreichen , frostsicheren Grünkohls ,
der nunmehr die gleichfalls vergöherte Rosenkoblanbaufläche
noch um rund 370 Hektar übertrifft . Insgesamt beansprucht
der Anbau von Weißkohl . Rotkohl . Wirlingkohl . Blumenkohl ,
Grünkohl und Rosenkohl die Fläche von 72 220 Hektar , also
mehr als ein Drittel der Eemiiseanbaufläche von 200 600
Hektar .

Günstige Aussichten für die Pflanzkartoffelversorgung 1942
Die Anerkennungsflächen 1941 bei Kartoffeln lassen eine

erfreuliche Steigerung der Saatguterzeugung erkennen . Wäh¬
rend im Vorjahre 146 000 Hektar zur Anerkennung gemeldet
waren , betragen die diesjährigen Anmeldungen rund 214 000
Hektar . Dies bedeutet eine Erweiterung um 68 000 Hektar
oder um 47 % . Der Gesundheitszustand der Bestände ist nach
den Befunden der ersten Besichtigung int allgemeinen be¬
friedigend , so daß der Ausfall durch Aberkennungen relativ
nicht großer sein wird als im Vorjahre , so daß bei ziemlich
gleichen Ertragsleistungen mit einem durchaus normalen
Dickenwachstum zu rechnen ist . und die Lieferung wiederum
zu den üblichen Sortierungsgrenzen ( 7 Zentimeter für runde
und 8 Zentimeter für lange Sorten ) erfolgen kann . Zur
Pflanzgutversorgung 1942 werden daher mindestens 20 Mil¬
lionen Doppelzentner anerkannter Pflanzkartoffeln für den
Vertrieb zur Verfügung stehen . Dies sind zwei Millionen
Doppelzentner mehr als für das Änbaujahr 1941 einschließ¬
lich Handelssaatgut vertrieben worden sind . An dieser Stei¬
gerung sind alle Verwertungsgruppen — auch die Früh¬
sorten — in gleicher Weise beteiligt . Eine Zulassung von
Handelssaatgut ist daher nur in Ausnahmefällen , und zwar
lediglich für ganz bestimmte Zwecke , vorgesehen . Die Be¬
dingungen hierfür werden anfangs September bekanntge¬
geben .

— Wir gedenken am 29 . August : des 1523 auf der Insel
Utenau im Züricher See gestorbenen Ulrich v . Hutten , ge¬
boren 1488 auf der Burg Steckelberg bei Fulda . 1517 von
Kaiser Maximilian zum Dichter gekrönt , entstanden 1520/21
aus Bura Landstuhl und der Ebernburg seine in dem „ Deut¬
schen Gesprächbüchlein "

zusammengefaßten verdeutschten
Streitschriften . Erwar in Wesen und Wort ein Vorkämpfer
für das deutsche Wesen und ein Ritter zwischen Tod und
Teufel . — 1866 wurde in Kulm Hermann Löns geboren ,
der 1914 als Kriegsfreiwilliger im Westen fiel . Der Ab¬
stammung nach Niedersachse , lebte der Dichter der Lüneburger
Heide lange Jahre als Schriftleiter in Hannover . — 1916
wurde Hindenburg Chei des Generalstabes und Luden -
dorff erster Eeneralauartiermeister . — 1918 starb in
Malang auf Java Max Dauthendey geboren 1867 in
Würzburg . Dautendeys Bücher sind Zeugnisse seiner Reisen
in die weite Welt . — 1924 wurden vom Deutschen Reichs -

auch in den Betrieben selbst geschlossene Vortragsveranstal «
tungen durchgeführt .

Die Musikschule der DAF . .
wird wieder ihre Unterrichtskurse aufnehmen und auch das
Gemeinschaftsmustzieren pflegen .

Das Svortamt der NSG . » Kraft durch Freude "

wird neben Gymnastik für Frauen und Kinder . Körperschule
für Männer und Frauen . Reiten . Schwimmen , Skigymnastik
auch die Verwundetenbetreuung besonders Pflegen .
Unter Leitung der Haupt - und ehrenamtlichen Mitarbeiter
finden in allen Lazaretten regelmäßig kostenloie Sportkurse
statt , um vor allem den Körperbehinderten neuen Lebensmut
zu vermitteln .

Auf dem
'
Gebiet der
Feierabeud -Eroß - Beranstaltungen

wird die NSG . „ Kraft durch Freude
" verschiedene Bunt «

Abende im Kurbaus und Paulinenschlößchen durchführen . Auch
Groß - Konzerte stnd geplant , um den schaffenden Menschen die
notwendige Entspannung zu geben , die ste brauchen , um am
nächsten Tage wieder mit neuer Freude an die Arbeit gehen
zu können . Das Wandern in die nähere Umgebung wird
auch weiter gepflegt werden und schließlich finden erholungs¬
bedürftige Arbeitskameraden durch das Reichs - Er¬
holungswerk der DAF . in laufenden vierzehntägigen
Erholungsfahrten in den Odenwald . Bergstraße . Oberhessen ,
Westerwald und Taunus neue Kraft , um in ihrem Kriegs¬
einsatz in der Heimat dazu beitragen zu können , die Waffen
zu liefern , die zum baldigen Siege für die Kameraden an der
Front geschaffen werden müssen .

Reichhaltig ist der Arbeitsplan , er bringt jedem
Schaffenden vielseitige Anregungen , die Möglichkeiten zu
nutzen , die die Deutsche Arbeitsfront in seinem Interesse
bietet . p .

tag die Dawes - Gesetze angenommen , die Deutschland an
den Rand des wirtschaftlichen Ruins brachten . Sie haben
ihren Namen nach dem USA - Finanzmann und Politiker .
Brigadegeneral Charles Gates Dawes , der 1921 bis 1922
in seiner Eigenschaft als Erster Direktor des Budgetbureaus
in Washington sich durch den „ Dawes -Bericht " über den deut¬
schen Reparationszahlungen „einen Namen machte "

. — 1936
erließ der Führer eine Verfügung über die Ehrenauszeichnung
..Nationalsozialistischer Musterbetrieb "

.
— Sören Sie am Samstag ! Werke der finnischen

KoiWonisten Kuususto . Kilpinen und Sibelius bringt das
Solistenkonzert des großdeutschen Rundfunks von 11 .00 bis
11 .30 Uhr . Von 17 .25 bis 18 .27 Uhr wird aus dem Berliner
Zoo eine „ Musik im Freien " übertragen . Es spielen das
Mustkkorps des Wachbataillons . .Eroßdeutschland " und die
Kapelle Walter Raatzke . „ Eine halbe Stunde Frohstnn mit
unserem Kabarett am Wochenende " vermittelt das Reichs¬
programm von 20 .15 bis 20 .50 Uhr : anschließend bis 21 .10
Uhr Frontberichte . Melodien aus der Operette „ Das Aben¬
teuer von Albrecht Nehring werden von 21 .15 bis 22 .00 Uhr
gesendet . Unter Leitung des Komponisten fingen und spielen :
Carla S v l e 11 e r . Ruth Zillger Franz Zeig ! . Martin
Kremer ( früher Wiesbaden ) , ein Rundfunkchor und ein
Großes Rundfunkorchester .

— Ab 1 . Oktober einheitliche Bewertung der Sachbezüge .
Nach der ersten Verordnung über die Vereinfachung der Lohn¬
abzüge soll künftig eine einheitliche Bemessungsgrundlage
für die Sachbezüge beim Steuerabzug und bei dex Sozialver¬
sicherung gelten . Die Oberfinanzpräsidenten und die Vorsttzen -
den der Oberversicherungsämter werden für die Zeit ab 1 Ok¬
tober die Werte der Sachbezüge einheitlich festsetzen . Durch
einen Erlaß des Reichsfinanzministers und des Reichsarbeits¬
ministers stnd dafür Richtlinien ergangen , die die Be¬
wertungssätze enthalten . Die vier Bewertungsgruppen ent¬
sprechen etwa den Ortsklassen . Für die Einordnung stnd
die in dem Gebiet vorherrschenden wirtschaftlichen Verhält -
niste maßgebend . Gebiete mit vorwiegend ländlichen Ver¬
hältnissen sollen in die Bewertungsgrupve A eingeordnet
werden , während die Bewertungsgrupve B den Gebieten mit
besonders teuren großstädtischen Verhältnissen vorbehalten
ist . Die neuen Werte gelten auch bann , wenn in einer Taiif -
orsnung . im Arbeitsvertrag usw . höhere oder niedrigere
Werte festgesetzt worden stnd . Sie gelten nur dann nicht ,
wenn statt dieser Sachbezüge der vertraglich festgesetzte Wert
in der Regel bar ausbezahlt wird .

— Das » W . T ." gratuliert In bester geistiger und
körperliche Frische begeht am 30 . August Herr Schuhmacher¬
meister Johann August Semei aus Mühlhausen i . Thür . ,
wohnhaft Eltviller Straße 9 . seinen 85 . Geburtstag . Der
Betagte nimmt an den Ereignissen unserer großen Zeit
regsten Anteil .

— Eintopfgerichte nach eigenem Ermesten . Der erste
Opfersonntag für das Kriegs -WHW . 1941/42 wird am
14 . September durchgeführt . Nach der Anweisung der Wirt¬
schaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe dürfen
an diesem Sonntag wie bisher von 10 bis 17 Uhr nur
Eintopfgerichte angeboten werden . Im Gegensatz zu
den Vorjahren wird aber davon abgesehen , für die Opserionn -
tage die einzelnen Eintopfgerichte vorzuschreiben . Die Be¬
triebe stnd berechtigt . Eintopfgerichte nach eigenem Ermesten
herzustellen . Mehr als drei Eintopfgerichte dürfen nicht an -
geboten werden . Die Speisebetriebe werden wie bisher in
drei Klassen geteilt , in denen die Gerichte 70 Pf ., 1 RM und
2 RM kosten dürfen , wobei dann 20 Pf . . 30 Pf . und 1 .20 RM
als Spendenbeträge auittiert werden .

— Nähmittelzuteilung auf Sonderabschnitt . Die Reichs¬
stelle für Kleidung gibt bekannt , daß auf den Sonder -
abicbnitt I der zweiten Reichskleiderkaite Nähmitt « ! im
Werte von 30 Pf . bezogen werden können . Bei der Abgabe
von Nähseide und Seidenglanzgarn wird die Hälfte des
Wertes auf den Abschnitt angerechnet .

— Berkehrsunfall . Am Donnerstag gegen 15 .20 Uhr
kam es an der Kreuzung Moritz - und Adelheidstraße zu einem
Verkehrsunfall zwischen zwei Personenkraftwagen . Beide
Fahrzeuge wurden leicht beschädigt , Personen nicht verletzt .
Schuld ist die Nichtbeachtung der Vorfahrt .

— Unfall . Ecke Bismarckring und Bertramstraße sauste
am Donnerstagabend ein 17jähriger Radfahrer gegen ehte
Anschlagsäule . Mit einer Gehirnerschütterung wurde der
Verunglückte vom Sanitätsauto in die Städtischen Kranken¬
anstalten gebracht .

— Wiesbadener Liehhofmarltbericht vom 28 . August . Fitz
50 Kilogramm Lebendgewicht in RM : Ochsen : a ) 47 — 47,5 , b ) 41 ,
c ) 35 - 36 ; Bullen : a ) 43 — 45,5 , b ) 40,5 — 41,5 , c ) 35,5 — 36,5 , d ) 20 ;
Kühe : a ) 42,5 - 45,5 , b ) 37,5 — 41,5 , c ) 28 — 35,5 , d ) 10 — 26 ;
Färsen : a ) 43 — 46,5 , b ) 42,5 , c ) 36,5 , d ) 26 ; Schweine : a ) 63 ,
b ) 1 . 63 , b ) 2. 62 , c ) 60 , d ) 55 — 57 , g ) 1. 63 ; Kälber : b ) 55 — 59 ,
c ) 44 — 50 , d ) 30 — 40 ; Hämmel : c ) 44 ; Schafe : c ) 32 .

— 5. Deutsche Reichslotterie . Am vierzehnten Tag der 5. Klaffe
wurden folgende Nummern gezogen , vormittags : 6 Gewinns
zu je 20 000 RM : 32 908 300 999 , 3 zu je 10 000 RM : 116 093 ,

Freitag : Verdunkelung von 20 . 19 bis 6 .38 Uhr

/ UV ' 1 * ' v LIKÖRE

CWichtimmerVonnh ^ afcerimmer ^ ochwertfg



Wiesbadener TagblattFreitag , 29 . August 1941

Die Welt der Frau Sport und Spiel

Gewähr .)

Mus Gau und Provinz

Wirtschaftsteil

Chemische Werke Albert , Amöneburg

Neues aus aller Welt

Forschung , Betrieb und Verwa !
Kriegshemmnungen und start
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Mut zur eigenen An unu oie eebmudji nach Unbeicowerl -
heit von allem Zwang , den wir uns jedoch meist selbst wie eine
Schutzmauer errichtet haben . Das beißt wiederum nun nicht
alle Zügel schieben lassen : vielmehr ist die Unbekümmertheit ,
dieses Sich - Geben im Grunde eine ernste und schwierige
Sache , die uns heutigen , verkrampften Menschen gar nicht
leicht fällt ! Alle erworbenen und mühsam gehaltenen , in¬
zwischen unentbehrlich gewordenen Formen einfach sprengen ,
das ganze äußere Gerüst unseres Lebens und Menschseins
einfach fallen lassen , die Krücken einfach wegwerfen . — und
nichts tun . nichts sein wollen , sondern sich schwingen
lassen im Rhythmus : Spannung — Entspannung —
Pause : Spannung — Entspannung — Pause !

Unser Ich , das wir selbst so wichtig nehmen , das ein
Körnchen nur ist im Erdreich des Wir . kann ja überhaupt
nur Kräfte entwickeln , wenn wir ihm int Boden Lockerung
und Raum schenken , daß die Elemente es durchdringen
können . Wie herrlich ist das : ohne Zwangsiacke und ohne
Gouvernante spazieren zu gehen : notabene , beides haben
wir uns selbst zugelegt , vielleicht weil wir Angst vor dem
eigenen Mut haben — ? Wie notwendig das lelbstberrliche
und überbewußte Ich Ferientage bat . das merken wir daran ,
daß es meist damit schon garnichts mehr anzufangen werb !
Unsere Atmung ist irgendwie nicht mehr ganz in Ordnung ,
das macht das Leben in den Staubwirbeln von Ehrgeiz , rm
Wettlauf der Konkurrenz . Wir vergessen so leicht das
ruhige, - langsame Äusatmen , das so wichtig ist , und dre
Pause vor dem neuen Atemzug erst recht . Da bleiben Stau¬
ungen nicht aus . Harmonie aber ist das Gluck eines leben Le¬
bens . Und wer möchte nicht glücklich sein — ? Wir wollen
oft zu viel , darum können wir so wenig . Es kommt nicht
immer auf das T u n an , — sondern oft auch auf das
Lassen ! Adele P l u s ch k e .

8 zu je 5000 RM : 195 776 , 15 zu je 4000 RM : 69 392 200 422

230 466 248 399 366 098 , 24 zu je 3000 RM : 64 600 105 493

146 070 230 666 234 905 276 771 285 585 363 676 , 39 zu je 2000 RM :
45 701 72 830 107 450 115 170 208 899 227 183 289 862 289 961

305 280 357 437 361 065 373 680 377 995 ; nachmittags : 3 Gewinne

zu je 10 000 RM : 342 746 . 3 zu je 5000 RM : 275 282 , 6 zu , e
4000 RM : 74 211 292 310 * 30 zu je 3000 RM : 7* 630 86 267

98 078 160 231 183 460 230 260 273 826 377 652 379 586 , 48 zu*—
7955 8059 57 388 76 024 77 748 138 174 147 189
299 790 310 169 329 164 346 235 362 827 371 361

Ferien vom Ich
Viele schöne Worte und vielerlei kluge Bücher haben

schon versucht , das Geheimnis des Lebensrhythmus auszu¬
decken , der ja für jeden ein anderer ist und der doch für
leben im richtigen Wechsel von Spannung unb Ent¬
spannung schwingt . Wir glauben fälschlicherweise , keine Zeit
für Entspannung zu haben und müssen darum gewaltsam
dingestoßen werden zum persönlichen Erlebnis der gesunden
und natürlichen Schwingung im Ausgleich , im Aus und Ab

Wir wollen zu viel , darum können wir so wenig Das
klingt fast paradox , aber zum Ausschöpfen unseres Kräfte¬
spiels müssen wir lernen , uns verlieren zu können an ein
Etwas , das größer ist als wir Begreifen können , und aus
dem wir uns gesammelter wieberfinben . Entspannung aber
ist meist schwerer für uns als Spannung , bie wir mit Energie

. unb Disziplin in uns ballen und auf jeder Lebensstufe mit
Stolz zu tragen wissen als das Notwendige und Unvermeid¬
liche . Noch schwerer ist die Pause , die der Entsvannung
folgen soll und muß , das Stillesein , Abwarten , Lauschen ,
das Äusruhen vor dem neuen Atemzug .

Ferien vom Ich ! Seitdem Pau ! Keller seinen köst¬
lichen Roman um dieses Thema schrieb und eine dumpfe
Zeiterscheinung ins Licht rückte , ist es fast ein „ geflügeltes
Wort " geworden , — aber leider eines , das zu gedankenlos
nachgesvrochen wird . Denn „ Ferien " darf nicht =u wort¬
wörtlich genommen werden im Sinne von „ Urlaub aus dem
Alltag "

. — denn wie falsch und zwangvoll und herkömmlich
gestalten nicht die meisten von uns sich ihre Freizeit ! — son¬
dern es liegt darin Loslösung , das Ausklingen des Persön¬
lichen . das Freiwerden aus Banden von Konvention , der

Die Sommerkampfspiele bet H I . hatten am
28 . August einen Etoßkampstag . Im Beisein bes Reichsleiteis
Balbur do n S ch i i a ch, bet in einer Kunbgebung bie Mann -
schäften bet 13 teilnefjmenben ausländischen Nationen begrüßt
hatte , fielen bie Entscheidungen in bet Leichtathletik und in den
noch ausstehenden Schwimm -Meisterschaften . Gute Leistungen ins¬
besondere bei den Leichathleten gab es in Fülle ; hervorragend
ist insbesondere die 400 - Metet -Jugendbestleistung des Kasseler
Läufers Schäfer mit 48,6 Sek . , desgleichen wurde von Scheibner
( Berlin ) , im 110 - Meter -Hiirdenlaufen mit 14,7 Sekunden eine
neue Iugendbestzeit erzielt . — Die Fußball -Endspiele bestreiten
am Samstag Wien und Westfalen um den Titel , Franken und
Sachsen um den dritten Platz . Sn der Hockey -Endrunde des
BDM . stehen Hessen - Nassau und Mittelelbe ; Franken und
Berlin kämpfen und den dritten Platz . — Berlin und Franken
heißt auch die Paarung im WassetballlEndspiel .

— Riidesheim , 29 . Aua . Am Montag vollendet Land¬
jägermeister i . R . August Ley er sein . ,85 . Lebensiahr . Der

Hochbetagte ist noch körperlich und geistig rüstig . . Mehrere

Jahrzehnte stand er int Dienst der Gendarmerie tm Rbetn -

gaukreis .
X Koblenz,29 . Slug . In Alterkülz stürzte eine ältere

Frau aus dem Sveicherfenster . Die Verunglückte schlug dabei
so schwer mit dem Kopf auf . daß sie auf der Stelle tot mar .

= Frankfurt a . M ., 29 . Aua . Anläßlich des . 100jährigen
Bestehens der Firma Andreae - Noris Zahn W -. w Frank¬
furt a . M . übersandte Gauletter und Reichsstatthalter
Sprenger folgendes Glückwunschtelegramm : .Lu dem 100 -

jährigen Bestehen Ihrer Firma übermittle ich Ihnen meinen

aufrichtigen Glückwunsch . In der Großversorgung der . Be¬

völkerung mit pharmazeutischen Erzeugnissen hat die Firma
Hervorragendes geleistet . Ich wünsche ihr auch im kommenden

Jahrhundert erfolgreiches Schaffen im Dienste des Volkes .Das Unternehmen
durch steigende Aul
Dickste der Erforl
glieberung der seit
Dr . Kurt Albe

Dortmunder Union und Südd . Zucker je 4 , Siemens -Vorzüge
4 % , Gestüte ! 5 und Siemens 7 % .

Frankfurter Börse vom 29 . August . Anhaltende Nachfrage be¬
wirkte , ausgehend von schweren Werten , weitere Kursbefestigungen .

"Siemens zogen 8, Conti -Gummi und Gestüte ! je 6 , Süddeutscher
Zucker 5, Deutsches Erdöl , Harpener und Berger je 4 , Zellstoff
Waldhos 3 , Rutgers , Metallgesellschaft , Daimler , Stahlverern
zirka 2 % an . Steuergutscheine I plus % ( 103 % ) ; im Freiverkehr
wurden die Kurse zum Teil bis 2 % heraufgesetzt ; Tagesgeld 1 % .

Notierungen vom 28 . August . Berlin : Reichsaltbesitz 160,80 ;
Vereinigte Stahlwerke 160 , Farben 216 % ; Frankfurt : Deutsches
Erdöl 188 % , Zellstoff Waldhof 258 , Sunghans 153 , Berger 236 ,
Demag 236 % , Rheinstahl 209 % , Vereinigte Stahlwerke 159 % ,
Slse -Eenuß 222 % , Rheinmetall 198 % , Farben 216 % , Scheibe¬
anstalt 365 , Conti -Gummi 428 , Reichsbankanteile 135 % ; am
Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 160,70 ; tm Freiverkehr : Dingler
151 % , Elsass .-Bab . Wolle zirka 142 .

Berliner Börse vom 29 . August . Der Erunbton war i
gesprochen fest . Zahlreiche Werte , insbesonbere Braunkohlen -
Kaliaktien waren mit Plus -Plus -Zeichen gekennzeichnet unb
hielten keine Notiz . Harpener , Schief . Gas unb Deutsche Waffen
gewannen je 2 , Felbmühle 2 % , Conti -Gummi unb Allgemeine
Lokal unb Kraft je 2 % , von Heyben , Harburger Gummi und
Berger je 3 , Deutscher Eisenhandel 3 % , Wasser Gelsenkirchen ,

Fußball der Woche
Reichsbahn -ST . — Luftwaffen -SB . 6 :8 ( 1 :5)

Zum dritten Male standen sich die Partner gegenüber , und
wiederum siegte die Luftwaffe . Es war ein lebhaftes , sehr tor -
reiches Treffen , dessen Endergebnis schon als , ,handballmäßig

"

angebrochen werden kann ; denn vierzehn Tore im Fußball gibt
es bestimmt nicht alle Tage ! Die Flieger , zwar ohne Moog , aber
sonst sehr stark besetzt mit Merten ; Grabe , geltens ; Kern , Förster ,
Silver ; Stingl , Brausch , Müller , Gebhardt und Poulheim be¬
gannen sogleich mit wuchtigen Angriffen , wobei besonders der
Frankenthaler Müller als temperamentvoller , seine Nebenleute
mitreißender Sturmführer hervortrat . So sah es für die Reichs «
bahner eine gute halbe Stunde keineswegs erfreulich aus , und
nach der schon in fünfter Minute durch Gebhardt erhielten
Führung kamen die Soldaten noch viermal zum Erfolg . Stingl ,
Müllet und wieder Gebhardt hießen die Schützen . Erft kurz vor
Halbzeit vermochte der Reichsbahnmittelstürmer mit einem Gegen¬
treffer zu antworten . Auch der zweite Akt stand zunächst im
Zeichen der Flieget , Gebhardt und Müllet erhöhten mit zwei
weiteren Zählern . Aber bann fanben sich die Platzherren doch
zu energischerem Widerstand und mit kraftvollen Vorstößen
holten sie in kurzer Zeit drei Treffer auf , wobei sich besonders
Keller hervortat . Gebhardt schoß das achte Tor für bie Flieger ,
aber noch zweimal melbeten sich anschließend die Reichsbahner
zu Wort , um mit wackerem , nur erst etwas spät erwachtem
Kampfgeist die Partie 6 :8 seht ehrenvoll zu beenden .

Post -SE . — Reichsbahn -SG .
Die beiden Vereine tragen am Samstagabend das fällige

Rückspiel auf dem Reichsbahnplatz aus . Das Vorspiel wurde
von der Post mit 1 :0 gewonnen .

Handball
Reichsbahn -SE . Wiesbaden — Generalkommando Wiesbaden 18 :3

Mit einem halben Dutzend neuer Kräfte war die Mannschaft
des Generalkommandos diesmal im Felde gut gerüstet ; wenn
sie trotzdem wiederum eine hohe Niederlage erlitt , fo deshalb ,
weil die beiden Torhüter , von denen jeder nur eine Halbzeit
lang zwischen den Pfosten stand , ihrer Aufgabe nicht gewachsen
waren . Im Sturm trat als Hauptschütze der Halbrechte König
hervor , dem Mittelläufer Trautmann gelang es , aus einem
Freiwurfabspiel Nutzen zu ziehen . Im übrigen blieb die Tätig¬
keit des Angriffs zu sehr auf ganz durchsichtiges Dreiinnenfpiel
beschränkt ; der talentierte Rechtsaußen Daniel wurde noch mehr
vernachlässigt als der recht bewegliche linke Flügel . Unter diesen
Umständen hatte die Reichsbahn mit ihrer jungen , fein aufein¬
ander abgestimmten Elf leichtes Spiel . Egenolf , Fritz und Lantz
wetteiferten im Schießen und Treffen ; auch Müller kam zum
Zuge . Die Soldaten , die das Führungstor errungen hatten ,
waren nach zehn Minuten bereits auf 4 :1 Hurückgeworfen ; mit
10 :2 wurden die Seiten gewechselt ; im zweiten Teil ging es
bann über 11 :3, 15 :4 bem ffinbe zu .

Am Sonntag hofft bie Elf bes Generalkommandos in
Kloppenheim die ersten Lorbeeren zu ernten .

. Das Meisterwerk der Berschönerungskunst . Die . ästhetische
Chirurgie oder Gefichtsvlastik hat feit dem Weltkriege einen
außerordentlichen Aufschwung genommen ; tn allen . Groß¬
städten gibt es zahlreiche Kliniken , in denen Spezialisten
durch oft recht schwierige Eingriffe auch schwere Mangel be¬

seitigen . Diese Operationen sind bisher ledoch sehr kostspielig .
Es erregte daher einiges Aufsehen , als in Kopenhagen
ein bekannter Spezialist der Gesichtsplastlk für Frauen er¬
klärte , daß diese Schönheitskuren auch sozialen Zwecken dienen
und den weniger wohlhabenden Klassen zugänglich sein
müßten . Um die Richtigkeit dieser Behauptung zu beweisen ,
wählte Dr . Tage Korsen ein Weiunddreibigjahriges eriauletn
aus . das als das häßlichste Mädchen von Kopenhagen galt .
Es war eine außerordentlich tüchtige Stenotypistin , dre so
abschreckend war . daß es ihr trotz ihrer Fähigkeiten nicht ge¬
lang . eine dauernde Stellung zu erhalten , sondern, , daß sie
sich mit Aushilfsstellungen in den verschiedenen . Büros be¬
gnügen mußte Der Chirurg brachte sie nun tn einer Klinik
unter und führte eine Reihe von Operationen an ihr aus ,
durch die er ihr Gesicht Linie für Linie ummodelte . Vor
allem gelungen erschien die Umformung der Nase , deren Hag -
lichkeit erst kaum zu überbieten war und deren Profil nun
einer Venus zur Zierde gereicht hätte . Der Erfolg dieser
Operationen war ganz erstaunlich . Die Stenotypistin , die letzt
eine Schönheit geworden war . fand nicht nur eine glanzende
Anstellung , sondern in den wenigen Wochen , die feit ihrer
Entlassung aus der Klinik vergangen sind , hat sie nicht .
weniger als 22 Heiratsangebote erhalten . Unter den Be¬
werbern um ihre Hand befinden sich auch ein großer Finanz -
mann . ein reicher Industriekapitän und ein Unlversitats -
professor . so daß die früher von jedermann Gemiedene letzt
die Qual der Wahl hat .

Der Veipusfee wächst . Der Veivusfee an der Grenze
Estlands und des Gebiets von Petersburg , an dessen Westseite
jetzt entscheidende Kämpfe stattfinden , zeigt eine merkwürdige
Erscheinung . Er ist bei einer Länge von 144 Kilometer und
einer Oberfläche von 3513 Quadrattilometer der drittgrogte
See des europäischen Rußland . Ein Vergleich mit alten
Karten aus dem 17 . Jahrhundert zeigt nun , da « der see sich
tiefer ins Land frißt und Küstenland verschlingt . Diese Er¬
scheinung ist um so bemerkenswerter , als gerade die Oitleeküste

berichtet , daß 1940 gekennzeichnet wurde ,
ifgaben der wirtschaftlichen Kriegsführung . 3m
» ernisse stand auch die Übernahme unb Ein -

langen Jahren mit der AE . eng oerbunbenen
11 GmbH ., Chemische Fabriken , von ber Zu¬

sammenfassung ber in Selben Unternehmen arbeitenben Werte
unb Kräfte verspreche man sich günstige Auswirkungen auf
Forschung , Betrieb unb Verwaltung . Wenn es möglich war , trotz
Kriegshemmnungen und starker Produktionsausfälle in einer
Reihe wichtiger Werksabteilungen ben Gesamtumsatz bes fusio¬
nierten Unternehmens auf Vorjahreshöhe zu halten , fo nur dank
dem Einsatz ber Gefolgschaft . Im alten Arbeitsbereich ber

Chemischen Werke haben sich bie Säurebetriebe , bas Geschäft in
Chemikalien unb die Pharmazeuiika im großen und ganzen be¬
hauptet , bas Düngemittelgeschäst war bagegen in beinahe sämt¬
lichen Erzeugnissen stark rückläufig , aus betriebstechnischen
ffirünben wurde diese Herstellung ins Hauptwerk verlegt . 5m
Bereich der ehemaligen Dr . ^ urt Albert GmbH , wurden auf ben
bret Arbeitsgebieten ( Lackharze , Preßstosse , Leimstoffe ) weitere
hochwertige Austauschprodukte entwickelt , ber Gesamtumsatz stieg
weiter , die mitteldeutsche Zweigniederlassung kam während des
Berichtsjahres in Betrieb , das niederrheinische Zweigwerk
( Metallsalze ) arbeitete zufriedenstellend . Die Zweigniederlassung
Kaiserslautern wurde mit Buchgewinn veräußert . Von der eng¬
lischen Tochtergesellschaft fehlen Nachrichten , bei der Harz -
gewinnungs -Eef . m . b . H . Wiesbaden ( Kapital 100 000 RM , voll
bei Chem . Albert ) wurde das nicht eingezahlte Kapital 1940 ein¬
gefordert , ihr Verlust für 1940 wurde übernommen , 1940/41
arbeitete die Gesellschaft zufriedenstellend . Die Albert -Emulstons -
werk -EmbH ., Mainz - Ämoneburg , arbeitete befriedigend bei guter
Beschäftigung . Die Siedlungsgesellschaft schloß 1940 mit geringem
Verluch , der übernommen wurde . Auf eine der alten Thomas¬
mehlbeteiligungen wurden 55 000 RM abgeschrieben . Die bei ber
Reichsbank hinterlegten nom . 250 200 RM Aktien der Aschaffen¬
burger Zellftosjwerke find inzwischen freigeworden .

Die Zahlen der Ertragsrechnung und der Bilanz haben durch
die Fusion beträchtliche Veränderungen erfahren . Soweit sich nach
dem bisherigen Verlauft das neue Geschäftsjahr übersehen
hoffe die Verwaltung wieder ein befriedigendes Ergebnis
legen zu können .

Estlands im übrigen zunimmt , das beißt , die Ostsee tritt vom
estnischen Ufer zurück . Es steht also dem Küstengewinn hier
ein Küstenverlust am Peivusfee gegenüber . Der Umfang des
Landverlustes und die fortschreitende Versumpfung der Peivus -
kllste läßt sich aus folgendem ersehen : der Embach , an dem
die Universitätsstadt Dorvat liegt , hat in früheren Zeiten bei
feiner Einmündung in den Peivusfee eine Landzunge ge¬
bildet . die sich dann im Laufe der Jahrhunderte in eine Insel
verwandelte . Auf dieser Insel lagen noch Ende des 18 , Jahr¬
hunderts zwei Bauernhöfe . Heut ist von dieser Jnse ! über¬
haupt nichts mehr vorhanden . Der See hat Land und Insel
verschluckt . Der Landschwund an der Embachmündung betragt
in einem Jahrhundert etwa einen halben Kilometer . Ähn¬
lich wie hier , aber noch auffallender , zeigt sich da « unerklär¬
liche Wachsen des Peiousfees besonders deutlich auf der Insel
Pirisaar ( zu deutsch ..Grenzinsel "

. Grenze zwischen zwei
Völkern . Russen und Esten ) . Die Insel war vor 130 Jahren
21 Quadratkilometer und ist heute nur noch 7 Quadrat¬
kilometer groß .

Wußten Sie schon ?

. . . daß die Zarin Anna Iwanowna , die vor über zwei¬
hundert Jahren starb , sich eine regelrechte . .Hofziege " hielt ?
Diese hatte ihr eigenes , prunkvolles Himmelbett und trug
auf dem Kopfe eine Nachthaube mit bunten Schleifen .

Ford Eifel oder Ford Taunus
evtl , ohne Reifen zu kauf , gesucht

AUTO WINK Wiesbaden
Bahnhofstraße 10 , Telef . 27765

Gebrauchte Kisten
zu kaufen gesucht .

Hugo Wagner
Waldstraße 6 , Telefon 25140

Neue oder guterhaltene

Kohlenwaage
zu kaufen gesucht .

Hch . Meyer u . Sohn
Obst - u . Gemüse - Großhandlung
Erbach (Rhg .), Telefon Eltville 376

DLssbaöan - Dotzgstrrl

Die Bauern sind rastlos dabei , die auf den Feldern
stehenden Getreidehaufen einzufahren . In diesem erhöhten

Einsatz sind ihnen die Soldaten eifrig . behilflich und auch

der gesamte Gaumusikzug des Reichsarbeitsdienstes hat sich
an mehreren Tagen als willkommene Erntehilfe zur Ver¬

fügung gestellt . Die Männer . die uns sonst mit zündenden
Marschen und Liedern erfreuen , verstehen es auch , mit dem

Auf - und Abladen der Getreidegarben fertig zu werden .

Das „ W . T .
" gratuliert . Am 30 . August begeht in guter

Rüstigkeit Frau Philivoine Schnell Witwe . Sackgasse 5 .
ihren 81 . Geburtstag .

Verkehrsunfall . Am Donnerstag gegen 15 .15 Uhr kam

es in der Dörrgasse an der Einmündung Fr,edrichstratze zu
einem Verkehrsunfall zwischen einem Personenkraftwagen
und einem Dreirad . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt ,
Personen wurden nicht verletzt . Die Schuld liegt an der
RichtbÄchtung der Vorfahrt . •

I Sdimitl ’
s Grahambrot arfreul sich immer größerer BeHebthei

| Bäckerei EltviHer Str . 6 Tel . !28748 Versand In alle Stadtteile
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Deutsches Theater | Residenz -Theater i Kurhaus

Sonntag
31 August

18 bis 21

Undine
Außer St .- R.

Geschlossen

11.30 Früh -Konzert
in d. Brunnenkol

16 Konzen
20 Musik aus

deutschen
Meisteropern

ontag
1. Sept .

18 .30 bis nach 21 .30
In Neuinszenierung :
Die Nibelungen
( Der gehörnte Sieg¬
fried — Siegfr . Tod )
Schauspiel in einem
Vorspiel und 5 Auf¬
zügen von Friedrich
Hebbel
St .- R. A. 1

20 bis 22
Die Gattin
Komödie In 3 Akten
von Joh . von Bokay
St.- R. I. 1

20 Abschiede -Abend

Hans Fleischer

Dienstag
i . Sept

19 bis nach 21 .30
Der Barbier
von Sevilla
St . -R. B. 1

Geschlossei
11 .30 Früh - Konzert

in d . Brunnenkol .
16 u. 20 Konzert

tittwocr
3. Sept .

19 bis 21 .45
Die lustige Witwe
St.- R. C . 1

20 bis 22

Die Gattin

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
19 .30Lleder -u .Arlen -

Abend
ErnaSack

Donnerstag
i . Sept .

W .30 bis 21 .30
Undine
St .- R. D . 1

Geschlossen
11 .30 Früh - Konzert

in d . Brunnenkol .
16 Konzert
20 Musik d . Völker

reitap
Sepi

19 bis nach 21
Die Nacht
in Siebenbürgen
St .- R. E. 1

Geschlossen

11 .30 Früh -Konzert
In d . Brunnenkol

16 u . 20 Konzert
20 Heiterer Abend

Erwin Eckersberg

amstat
S Sept

19 bis nach 21 .30

Zigeunerbaro
*ußer St.- R

20 bis 22
Die Gattin
St- R. II. 1

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Italienischer

Opern -Abend

>onnia
7 Sept

11 dis t3 . 1L
Der Vettei
aus Dingsd '
Außer St. - R.

18 .30 bis 21 .15
Der FrelechOM
St .-R. F. 1

20 Dis 22

Die Gattin

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u. 20 Konzert

Das Frl . ( Luft¬
schutzwart ) mit
Brill « , im Zug
Samstag , 23 . d .,

ab FianTfurt
20 .27 , wird als

a
> der S3et »
g .- Ausetn -

anderf . um Adr .
a . Rechtsanwalt
Schneider,Adolf -
strohe 16 , gebet .
Wer übernimmt
Schreibarbeiten
auf sig . Masch . ?
Ang . A 323 TV .

Spielzeiten

3 .30 Uhr

5 .45 Uhr

8 .00 Uhr

ojo , ojs , io « , ix 130 , ioo Film - Palast

Die neueste

Wochenschau

läuft vor dem

Hauptfilm

Woche Woche

u . nai
7 , 8 ,

Werde Mitglied
der NSV .

Das vorzügliche ßlac Df
Umstädter Brenner -Bier

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

St . Elisabethkirch « : So . hl . M . 6 .30 , 7.30 , 8 .45 , 10 u .
11 .30 ; Andacht 20 ; Wer « , hl M . 6 .30 , 7 .15 u . 8 ;
Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 , So . u . Dl . bis 8.30 ,
Fi . 17 — 19 Uhr .

Alt - kath . Kirche . Schwaldacher Strotze 60 . 10 Pfr . Eder .

Eo .- lutheriiche Dreicinigkeitsgemeinde . Kiedricher Str . 8.
So . 9 .30 B . 10 HE u . Abm .
Christi . Eemeiude , Wiesbaden . Schwalb . Str . 44 , H ., 1.
Fn ?0 .30 Evanaefisaiian : Mi 20 Blbekstunde .

Ja . Kätzchen ver¬
schenkt Schwalb .
Stratze 73 , 1 r .

In den Hauptrollen

Lizzi Waldmüller • Fita Benkhoff

Irene v . Meyendorff • Theo Lingen
Else v . Möllendorf • Paul Kemp
Paul Henckels • Georg Alexander

Spielleitung : Theo Lingen •

3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr , So . 1 .15 Uhr

UlaPflla ^

3 « Woche

Der große Erfolg !

Frau Luna
Die bezaubernde Tonfilm - Operette der Tobis
mit den unvergeßlichen und immer populären

Melodien von PAUL LI NC KE

w Biebridi am Rhein
Massage - und Heißluft - Institut

Fußpflege und Bäder aller Art

Hart IHehnert
W .- Blebrlch — Rathausstraße 9

Anmeldung erbeten Rui 60261

Zu allen Kassen zugelassen

Diesen Film muß jeder
Deutsche gesehen haben !

Stukas
Ein Karl - Ritter - Film der Ufa

mit
Carl Raddatz / Hannes Stelzer / Ernst
von Klipstein / Albert Hehn / Herbert
Wilk / O . E. Hasse / Karl John und

Else Knott / Marina v . Dittmar

Drehbuch : Karl Ritter u . Felix Lützkendorf .

Musik : Herbert Windt .

Herstellungsgruppe u . Spielleitung : K . Ritter

Staatspolitisch , künstlerisch und volkstümlich
wertvoll — Jugendwert

rin
der neuesten Wochenschau : . . . .

Acht Wochen Kampf im Osten !

Nähmaschinen «
Nepar . all . Art
schnell u . billig ,
Ersatzteile , Nad . ,

Oel , Svulchen ,
Schiffchen usw .

S . Böll ,
Schwalb . Str . 1

Rus 22695 .

Ms - ieHeiies !

beginnt den Reigen ihrer

Sonderveranstaltungen

Sonntag
11 Uhr vormittags
mit einer Gipfelleistung
des deutschen Tonfilms

Der ewige
Traum

Ein Dr .-Arnold - Fandc -Fiim

von der Erstbesteigung des
Montblanc

des höchsten Berges Europas

Hauptdarsteller :

BRIG . HORNEY - SEPP RIST

Cine -Allianz - Film der Ufa

Spielleitung : Dr .Arnold Fände

Pressestimmen : „ . . . ein

Bergfilm von überragenden
Qualitäten . Es sind wuchtige ,
vielleicht noch in keinem
Bergfilm gezeigte Natur¬
aufnahmen , die den Film zu
einer einzigen Sehenswürdig¬
keit stempeln . . . . Der Film
stellt in den Sturmpartien das
Höchste dar , was der Alpen¬
film bisher geschaffen hat .

"

Vorher :
Die neueste Wochenschau :

Entscheidende Schläge
gegen die Sowjets !

Jugendl . üb . 14 J . zugelassen

UFA - PALAST

St . B - ntsatiuskirche : So . hl . M . 6 . 7 , 8, 9 , 10 u . 11 .30 ;
And . 20 ; Wo . 6 .30 , 7 .15 u . 9 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 .30

■A 20 .15 , So . 6 — 8 . - Dreilaliigkeitrkirch « : So . hl . M .
o , 9 , 10 ; Werkt . 6 .30 u . 8 : Di . u . § 1. 7, Mi . 6 .20

( statt 6 .30 ) ; Andacht So 14 .30 u . 20 ; Do . 20 hl . Std . ,
Fr . 20 u . Sa . 18 ; Beichtgel . So . non 6 .30 an , Do . 18
bis 19 u . nach der hl Std . , Sa . 16— 19 u . nach 20 . —
Maria - Hilfkirchc : So . hl . M . 6 , 7, 8 , 9 . 10 ; 20 Andacht ;
Werkt , hl . M . 6 .15 , 7 .30 . 8 .30 ; Di . u . Fr . 2. hl . M . 7 ;
Beichtael . Sa . 16 — 19 u . nach 20 ; So . ab 6. —

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche

ErlSuterung : HE — Hauptgottesdienst ; EF = Eottes -

feier ; KdE - Kindergottesdienst ; FrK - Frauenkrers ;
v = Bibelstunde ; F - Feierstunde ; Müttkr - Mutter -
kreis .

Samstag , den 30 . August 1941

Baagkirche : 20 SB , Fries .

Sonntag , den 31 . August 1941
S p i e I p I a n

von Freitag bis Montag
Ein großer packender Ufa -
Film , der aufs neue die

einmalige Künstlerschaft
Zarah Leanders als Schau¬
spielerin und Sängerin zu
herrlicher Entfaltung führt

ZARAH LEANDER

DerWeQlnsFrele
in d . weiteren Hauptrollen
Hans Stüwe — Siegfried
Breuer - Eva Immermann

und Hilde von Stolz .
Spielleitung : Rolf Hansen
Zarah Leander ge¬
staltet in diesem Film ein
dramatisches Frauenleben
vom Triumph zum Unter¬
gang vor dem Hintergrund

einer bewegten Zeit .

Jugendliche haben keinen Zutritt

Die neueste Wochenschau
(Kampf im Osten )

Beginn : Wo . tägl . 8 Uhr
So . 5 Uhr u . 8 Uhr

Montag nachmittag 3 Uhr

Sonntag nachm . 2 Uhr
lugend Vorstellung

Ins Märchenland
kUMPELSTILZCHEN sowie
DER HASE U . DER IGEL

Rarktkirch « : 10 HE , D . Prieser ; 11 .15 KdE ; 11 .80
Schwerh -E , Dotzheimer Str atze 4 , Wisseler ; Mi . 16
FrK , Dotzheimer Strahe 4, Dr . Borngässer . — Berg -

Arch « : 10 EF , Brück ; 11 .30 KdE ; Mi . 16 FrK , Mulot ;
Fr . 20 Müttkr . Fries . — Ringkirche : 10 EF , Mulot ;
11 .15 KdE . - Lutherkirch « : 10 HE . Bars ; 11 .30 KdE ;
Di . 20 B , Di . VSmel . — Kreuzkirche : 10 HE . Dr .
Borngässer ; 11 .30 KdE . — P - ulinenstist : 10 GF ,

W .̂ Bi3irich: Hauptkirche : 10 HE . Albert ; 11 .15 KdE .
— Oranterkirche : 10 EF , Keller , Wiesbaden . — Wald¬
str atze : 10 HE , Lauth .
W -Dotzheim : 10 HS . Bolz ; 11 KdE ; Mo . 20 Thor ;
Mi . 20 B .
W .-Bierstadt : 10 HE , Zimmermann ; 11 KdE .
W .- Erbcnheim : 10 .45 HE . Mendel .
W .-Sonnenberg : 10 HE . Lic . Dr . Erün ; 11 KdE .
Mi . 20 FrK , Wartburg .
W . -Rambach : 10 HE . Dr . Jacob ; 11 KdE ; D - . 20 .30 B .

Katholische Kirche

Sonntag , den 31 . August 1941

Bühne :

Metita - Manuel - Manolo
die südamerikanische Tanzschau

Die neue deutsche Wochenschau

Jugendl . nicht zugelassen ! 3 .30,5 .20 . 8 .00 Uhr

Sonntag auch 1 Uhr

Beginn : Wo . «3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr — So . ab 1 Uhr

Saltrat -

das erlösende

Fußbad !

Des Lachens kein Ende —

Der Witz , ein derber Sol¬

datenton läßt das Zwerch -

fefTnicht zur Ruhe kommen

in :

Der

Etappenhase
mit GUNTHER LUDERS

LE NY MARENBACH

ERICH FIEDLER

CHARLOTT DAUDERT

ARIBERT MOG

Jugendl . üb . 14 J . zugelassen

LaJanaf - A . Hörbiger
■

Menschen

vom Variete
mit

CHRISTEL MARDAYN

KAR I N H ARDT

HANS MOSER

HANS HOLT

Ein Spitzenfilm nanz großen
Formats

— Nicht für Jugendliche —

Dazu die neueste Wochenschau

PONG
der große Grotesk - Korpiker

ALBERT SCHORT
mit neuem Repertoire

Riesenbeifall über

HAUSNER
vom Wintergarten Berlin

GINA GINOTTI
mit ihrem Bruder Benito

RODELLA RUIS & ARTIX
die Weltbesten auf dem

Zweirad

TRIO DEL ARTE
das schönste Tanztrio

sowie die weit . Attraktionen

Samstag und Sonntag
nachm . 3 .30 Uhr

Familien - Vorstellung
Sonntag abend

Beginn d . Vorstellung 730 Uhr

Sichern Sie sich
Karten im Vorverkauf !

Erbt den Tieren
Trinkwaller !

Deutsches Theater . Freitag , 29 . August 1941 ,
geschlossen . — Samstag , 30 . August 1941 , 19

St .-sr .
Kurhaus . Samstag , 30 . August 1041 , 16 Uhr :

Konzert , Leitung : Kapellmeister Erttst Schalck . —
20 Ubr : Operetten - und Walzer -Abend , Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck .

vruanenkolonnad «. Samstag , 30 . Augntt Ml ,
11 .30 Uhr : Konzert , Lemmtz : Kapellmeister Ernst
Schalck .

Seala -Barietb . Eastsniel ? Hau « ner7 , modernst «
Magie . Reklame - AttraMon vom Wintergarten ,
Berlin . — Etna Einotti , wegen d « grohen
Erfolges prolongiert und weiter 8 Elanz ^ drmmern

Thalia : „ Liebe , Männer und Harpunen *
,

Ufa -Palat : „ Stutas " .
Ftlmpalast : „ Die schwedisch . Rachtig - « ',
Apollo : „ Der Etappenhase .
Capitol : „ Menschen vom Barietst ?.
Urania : ,^Der Feuerteufel

"
.

Luna : „ Der Weg zu JsabS " .
Olympia : ^ Der stngende les *.
Union : „ Angelika "

.
Park -Lichtspiele Biebrich : JBtt tBtt ins Freie " .
Taunus - Lichtspiele Bierstai >t : „Hochzeitsnacht ^
Römer - Lichtspiele Dotzheim : „ Wer alles tn der

Welt "
.

Drei -Kronen -Lichtspiel « Schterstriu : JDtjtn Krüger "

Sattrat

Für zahlreiche Menschen . <6 »
von überanstrengten , müde »
und schmerzenden Füßen ge¬
plagt wurden , ist ein Sekret -
Fußbad schon zur Erlösung ge¬
worden . Gönnen auch Sie Ihrem
Füßen dieses
lindernde Mittel

Fragen Sie noch einmal nach , wenn
Sehrat nicht gleich erhältlich ist . Dechen
Sie vor allem an Saltrat , wenn Sie das

t Theater * Kurhaus • Film

Re flautanf ffalflaff
Moritzstraße 16

Wiedereröffnung
Samstag , 30 . August , 17 Uhr

Mittagstisch bleibt vorläufig eingestellt

APOLLO CAPITOL
MORITZSTRASSE 6 I AM KURHAUS

SCAIA

Täglich abends 8 Uhr
das große Lachen über

unsere glänzenden Komiker

WALHALU
THEATER

film . UND VARIETE
'

Park uchllpleie
Wiesbaden - Biebrich

Ruf 61172

Spielplan Her Woche
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WERKMEISTER

( Roman von RICHARD H OE PNER

BERT HO Di KRAMP

7&. Fortletzuna ( Nachdruck verboten )

„ Gut . Herr Kramv . also ich lasse inzwischen anlvannen ,
in einer Viertelstunde müssen wir losfofiten .

"

Es schien früh Herbst zu werden . Ein kalter Wind trieb
den Regen in langen Stößen vor sich her . Die Lichter der
Easlamven flackerten . Die wenigen Menschen , die unter¬
wegs waren , flüchteten vor dem Wetter .

Der Techniker Borchert verlieb die Strahenbabn . Er
knöpfte eilig den Kragen seines Regenmantels hoch und
stieb einen gutmütigen Fluch aus , der teils dem Regen und
teils den Überstunden galt . Als er eilig um die nächste Ecke
bog . war es ein Zufall , daß sein Blick aus eine Gestalt fiel ,
dre unter einem vorspringenden Balkon Schutz gesucht batte
Er stutzte . Das war doch Pätzold ? Im nächsten Augenblick
erkannte er ibn mit Bestimmtheit .

„ Hallo ! Alfred !" Er stürmte über den Fahrdamm . „ Na .
sage mal , alter Junge , da denkt man , du bist überhaupt
nicht mehr in Berlin , nun treffen wir uns hier mitten in
diesem Schweinewetter .

"

„ Ich warte hier aus meine Bahn "
, erklärte Pätzold

unsicher , „ sie mub jeden Augenblick kommen .
"

Aber Borchert lieb sich nicht abschütteln . Seine Freude
über das Wiedersehen mit Pätzold war ehrlich . Er emvsand
sofort wieder jene alte Schwäche , die er von Anfang an für
den Jungen gehabt batte . Es war eine Schwäche , die ibn be -
herrschte . „ Du meinst doch nicht etwa , dab ich dich jetzt los -
lasse , nachdem wir uns monatelang nicht gesehen haben ?
Daraus wird nichts ."

Er überlegte kurz . Der Regen rauschte nach wie vor aus
das Pflaster hernieder und stürzte in Strömen aus den
Gossen .

Pancola - Film
Wt \ viel verlangt,dahernicht \

immer gleich erhältlich

„ Keine hundert Schritt von hier ist ein gemütlicher ,
ruhiger Laden , Alfred .

"

Pätzold war wie ein eigensinniges Kind . „ Ich hab
'

kein Geld .
"

„ Das lab ruhig meine Sorge sein . Los , komm !"

Borchert lieb ihm keine Zeit , sich weiter zu sträuben .
Er zog ihn mit sich fort .

Das Lokal war fast leer . Sie bängten ibre triefenden
Mäntel an den Ständer und setzten sich an einen Tisch in
einer verlassenen Ecke . Der Blick , mit melchem Borchert den
ehemaligen Kollegen betrachtete , wurde plötzlich aufmerk¬
samer . Wie blab der Bengel aussah ? Fast elend . Das Haar
war nicht geschnitten , das Hemd war zerdrückt , als hätte er
damit im Bett gelegen .

Alfred Pätzold mit Io einem Hemd . Borchert begann zu
begreifen . Dem Jungen ging es dreckig . Er wandte sich an
den berbeikommenden Wirt :

„ Können wir was Warmes zu essen haben ? "

„ Wenn Ihnen Bratkartoffeln mit Rühreiern genügen ?
Es dauert aber eine Weile .

"

„ Macht nichts . Bis dahin bringen Sie uns zweimal
Kaffee und ein paar belegte Brötchen .

" Er lächelte Pätzold
an und wischte sich die Regentropfen aus dem runden , gut¬
mütigen Gesicht . Er log , aber es war eine gute Lüge . „ Ich
habe nämlich einen Mordshunger ." Noch eine Weile sah er
forschend dem Jüngeren in das Gesicht , bann legte er seine
Hand flach und bestimmt auf den Tisch .

„ Also , «was ist los , hm ? Was machst du ? Was
arbeitest du ? "

„ Da ist eine mittlere Bude , für die mache ich Ansichts -
zeichnungen . Ein paarmal mutzte ich auch schon hin , um
ihnen einen Plan zu machen ." L

Borchert war ein Mann , der die Dinge sah , wie sie
waren . „ Hm . also nichts machst du ? Jedenfalls nicht Festes ,
nichts Ordentliches ? Na , sage mal , Menschenskind "

, er brach
plötzlich ab . Die Art . in der Pätzold nach den Brötchen griff ,
batte etwas Erschütterndes . Es traf mitten hinein in
Borcherts gutmütiges Herz . Er goh ihm Kaffee ein und
Ichob den Teller in die Mitte . Während er sich selbst bediente ,
schüttelte er vorwurfsvoll den Kopf .

„ Warum bist du nicht mal zu mir gekommen ? Meine
Frau sagte neulich erst , warum bringst du das lustige , leicht¬
sinnige Huhn nicht wieder mal mit ? "

Alfred Pätzold schwieg und starrte in seinen Kaffee .
Borchert seufzte innerlich auf . So ging das nicht . Man
muhte es anders anfangen , um dem Bengel beizukommen .

„ Na . und was sagst du zu der Geschichte mit unferm
Kramp ? Toll , was ? "

Pätzolds Augen weiteten sich plötzlich wie im Schreck .
Seine Worte überstürzten sich : „ Was ist mit Kramp ? "

Borchert Iah ihn verständnislos an . Er konnte sich die
erregte Miene nicht erklären . „ Was mit Kramp ist ? Na .
sage mal , mein Junge , wo lebst du denn überhaupt ? Das
ist doch Stadtgespräch in unlerm ganzen Bezirk : außerdem
in der ganzen Branche .

" Er begann von den veränderten
Verhältnissen im Werk zu erzählen .

Der seltsam gespannte Zug war aus dem Gesicht des
Zuhörenden gewichen . Es blieb eine Abwesenheit darin .
Am Ende des Berichtes sprach Pätzold gedehnt vor sich hin :

„ So ist das geworden ? "

„ So ist das , Alfred . Du bist bestimmt nicht der einzige ,
dem der Mund vor Staunen offen geblieben ist . Das ganze
Werk bat auf dem Kopf gestanden . Ab , da kommen unsere
Bratkartoffeln .

"

Er fuhr mit vollem Munde fort : „ Wenn es überhaupt
einen Menschen gibt , dem ich dieses Glück gönne , so ist es der
alte Kramp .

" Er nickte ermunternd über den Tisch . „ Nun itz
aber , Junge .

" Dann war er wieder mitten in den Neuig¬
keiten .

„ Noch etwas ist passiert . Vetters wurde fristlos ent¬
lassen .

"

„ Vetters ? "

„ Ja , Vetters . Der batte eine seiner üblichen Unver¬
schämtheiten losgelailen , ohne zu ahnen , datz die Isen hinter
ihm in der offenen Tür stand und alles mit anhörte . Kramp
wäre gar nicht so dumm gewesen , den Amerikaner mit
seiner Tochter zu kapern . Von dir war auch noch die Rede
dabei gewesen . Du kannst dir ja denken , was . Die Isen
ist ein prächtiger Kerl . Sie ging zu Wullenberg , na und der
schmiß Vetters binnen fünf Minuten raus .

“

Alfred Pätzold stocherte mit der Gabel in seinen Kar¬
toffeln . Er würgte an den Bissen .

„ Übrigens , Kramp hat mich schon ein paarmal nach dir
gefragt , Alfred . Gestern erst wieder , ob ich nicht wüßte , wo
du jetzt wohntest . Du könntest bestimmt wieder anfangen
bei uns . Wir sind furchtbar im Druck . Außerdem wird das
Werk vollständig umgebaut .“ ( Fortsetzung folgt .)

elastisch

Der Nome ist plast Bittegenau beachten I

/ /J • Müheloses , rasches Verbinden mit Hansa -
KjeiK & plast -elastisch I Nur einen Streifen ab -
* rf a schneiden , die Gaze entfernen und den

Verband auflegen , schon ist die Wunde" ”
nn

*

*" hygienisch verschlossen .

a —

Was geht hier vor ?

Hier wird mit der Seife U - Boot gespielt .
Da » ist eine spannende Sache , besonders ,
wenn das U - Boot sich langsam auf den
Grund de » Meeres senkt , während der Panzer¬
kreuzer darüber fährt . — Haben Sie schon
beobachtet , wie gern Kinder mit Seife spielen ?
Was sie alles damit anfangen ? Legen Sie
die Seif « an Kinderwaschbecken niemals lose
hin ; hängen Sie sie an einem Bindfaden
auf , dann ist jeder unnötige Verbrauch ver¬
mieden .

Haben Sie schon mal versucht , Öl - oder

Teerflecke mit Seife von den Händen weg¬
zuwaschen . Warum geht es so schwer ?

! Warum muß man so unheimlich lange reiben ,
und warum bringt auch der üppigste Schaum
Öl und Teer nur langsam weg ? Es gibt ein

viel einfachere » und spezielles Mittel für die

Lösung von Öl , Teer und Fettschmuh l Neh¬
men Sie ein gutes , feingemahlenes Scheuer¬

pulver — evtl , ein wenig Seife dazu — und

schon schwindet der Schmutz wie von selbst .
Öl - , Teer - und Fetthände mit Seife waschen

ist falsch . Don der Seifenmenge , die , Sie

dazu brauchen , kann man sich fünfmal das

Gesicht waschen .

And wenn Sie mitunter sehen , wie Frau

Schulze Fußböden , Fensterrahmen usw . säu¬
bert ! Sie meint , das ginge ohne Seife nicht ,
weil sie es von früher her so gewohnt ist .
Nein , für solche Zwecke nimmt man am

besten eine gebrauchte Waschlauge . Auf keinen

Fall soll man nach dem Waschen die Wasch¬
lauge wegtun . Sie gießen damit ein wert¬
volles Hilfsmittel in den Ausguß . Zum
Scheuern und Schrubben von Fußböden ,

Treppen und Fluren leistet sie immer noch
gute Dienste .

Seife und Waschpulver können Sie aber

auch noch bei vielen anderen Gelegenheiten

sparen . Wie kommt e » zum Beispiel , daß
auch Frauen beim Wäschewaschen so viel Seife
und Waschpulver verbrauchen . Sie weichen

nicht richtig ein ! Während richtiges Einweichen
mit Bleichsoda allen groben Schmutz von selber

löst , müssen diese Frauen -ihn erst unter Zuhilfe¬
nahme von viel Seife und Waschpulver her¬

auswaschen . Diese Seife und diese » Waschpulver
kann man aber sparen . Durch gründliches Ein¬

weichen wird die Gewebefaser zum Aufquellen

gebracht . Der Wäscheschmutz wird dadurch

gelockert und löst sich dann von selber auf .

Richtiges Einweichen erleichtert dem Wasch¬
pulver die Aufgabe . Man sieht es schon daran ,
daß am nächsten Morgen das Einweichwasser
beinahe schwarz ist . Nicht umsonst haben
schon unsere Großmütter das Wort geprägt :

„ Gut eingeweicht ist halb gewaschen !"

Q .

jetzt erst recht

VEREINSBANK

WIESBADEN
Seit 1865 Kredit - und Sparbank für Mittelstand ,
Handel , Gewerbe , Handwerk und Industrie

• Betriebe - Kredite , Wechsel - Ankauf ,
Hergabe von Hypothekengeldern ,
Finanzierung von Aufträgen

• Zwischenfinanzierung von Bauspar¬
verträgen bezw . des gesamten
Eigenheimbaues

• Abschluß v . Bausparverträgen über
unsere genossenschaftliche
Bausparkasse

O Sorgfältige Beratung in allen Ver¬

mögen Sangelegenheiten

Sichern Sie Ihre Wertsachen u . Dokumente durch rechtzeitige Unter¬
stellung in unsere moderne feuer - und diebessichere Stahlkammer

Das Deutsche Berufserziehungswerk

Ortsvereinigung 1879 Wiesbaden

der Deutschen Stenografenschaft e . V . W /

Wir beginnen neue Lehrgemeinschaften in

für Anfänger , Fortgeschrittene u . in Eilschrift ,

für Anfänger nach dem Zehn - Finger -System
(Blindschreiben ).

Teilnehmergebühren _für Lehrgemeinschaften
in Kurzschrift RM 8 .50 , für Lenrgemeinschaf -
ten in Maschinenschreiben RM 12 .50 , für Mit¬
glieder der DAF , der Deutschen Stenografen¬
schaft , des RdB , für Angehörige der Wehr¬
macht und für Schüler und Schülerinnen , so¬
weit sie den Jugendformationen angehören .
Für Nichtmitglieder der vorgenannten Or¬
ganisationen 50 Prozent Aufschlag .
Auskunft und Anmeldung : Mittelschule an
der Rheinstraße . Geschäftsstelle :
Zim . 1 (Erdgeschoß Iks . ), geöffnet : montags ,
dienstags und donnerstags 19 .30 — 21 Uhr .
Unterrichtszeit : 19 .30 — 21 .30 Uhr (Maschinen¬
schreiben auch 16 — 18 Uhr .
Die Lehrgemeinschaften werden durchgeführt :
in Kurzschrift : Mittelschule a . d . Rheinstraße ,in Maschinenschreiben : Gewerbl . Berufsschule
in der Wellritzstraße .

Sport - Kalender

Fußball .
—JR e • chsbahn - SE ., Samstag , 30 Aug . ,

18 .30 Uhr , ReichsbahnpliA .

£ fasit

Cfofii ' Sugbad l « Stück ) Km - . 90 , - ZußcremeNM - . SS ,
«^ »ZlchpuSerRM, - ,7L, -.- hühneraugrn - Einktur .RM - . 7S

Zuchabci ^ ii? allen Fachgeschäften ..

yyjJjfatit - Verfrieb Togalwerk München 27

M rvande
,
(kennendetfösse

s>" p die,bewährten LfasilrFußpflcge - Präparate größte ■
Wohltat .- Efasit befrei ! von Fußqualen wic .Schwcllungen , ■
Brennen , Blasen > Ek,emen '

„ übermäßigen Fußschweiß . W
Hornhaut

' und Hühneraugen
'
. Mache » Eie einen Versuch , I

aber,nehmen Eie nur Efasit , das belebt , desinfiziert , W
kräftigt und heill .>Ihre Füße werden es . Zhnen danken . ■

Krankenversicherung M Vereinigte
" Te le fo n

Kranzplatz 1 278 82

Generalvertretung für Hessen - Nassau :

ohne Zucker
inZubindegläsern

un <# - gefeßen

3riho

M
Herstel .er - F' . ko - Dortmurid , Postfach 223 Ruf : -34732 j

V * .

* *

, * -«SS :

Ernst Volkmann , Bochum - Hofstede , PoststraBe 54 ,
lelefon 67389 . — Weist auch Bezugsquellen nach .
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MÄDEL , 24 Jahre , selbständig ,

Sermietungen |
1 Zim . u . Küche 1 . St . lks . Klotz .

Ang . L 952 TV .

T .- V .u . W 952 1\ eue JCebawpieude

. tidßxJyse . Fußpflegemittel

bringt Ihnen die Ver¬

jüngung Ihrer Füße !

Die bewährte

Sev . leeres Zim .
ges . Preisangeb
u . 8 948 an TV .

beseitigt zuverlässig
und schnell Hühner¬

augen und Hornhaut .
Für die weitere Fuß¬

pflege dann

Räume Erdg . oder 1 . Stock evtl ,
auch in saub . Hinter - od . Garten¬
haus f . sofort ocj . später gesucht .

Angeb . u . F948 an Tagbl .-Verlag

und Pianos
aus Privakbefitz
$u kauf , gesucht .
Piano - Schwartz ,

Frankfurt a/M .,
Hauptwache 1 .

Ruf 26864 .

Lge . graue Hose ,
nur gut erd ., m .
Stegen , zu k. ges .
Ang . M 951 TV .

( Verloren » ®efunöen |
Klein . Rad von
Puppenwag . v « r -
loren v . Loreley -
ring , Rheins , b .

Eltviller Str .
Aöz . b . Schmidt

Dotzheimer
Straße 103 .

Statt Karten .
Allen denen , die uns beim Heimgange un¬
seres lieben Entschlafenen ihre Anteilnahme
bewiesen , sowie für die vielen Kranz - und
Blumenspenden unseren tiefgefühlten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Maria Kling Wwe .

Wiesbaden , den 29 . August 1941 .
Dotzheimer Str . 126 , z . Z . Dotzheimer Str . 103

Zweiter

Sektmeister
sowie

• Rüttler und

• Enthefer
auch strebsamerWeinküfer von
rheinischer Sektkellerei gesucht
Bewerber wollen sich melden
u . A317 an den Tagbl .-Verl .

Grober schwarz .
Dam . - Pelzkrag .

u . schwarz . Hrn .-
Jackett , Gr . 48 /
50 . gut erh . . ver -
schliebb . lederne
Geldtasche z . llm -
bängen .Porzell . -
Teller u . Schuss ,
zu verk . Adolf -

strabe 10 , 3 .

Sportuhr , Glaskugel mit silb .
Band u . silberne Anstecknadel ,
Donnerstag morgen wahrschein¬
lich Anlagen am Warmen Damm -
Wilhelmstraße verloren . Gegen
gute Bel . abzug . Steubenstraße 3

Arbeit für halbe Tage !
Für uns . Kellereibetrieb suchen wir

Männer und Frauen
jeden Alters . Persönl . Vorstellung
täglich zwischen 11 und 12 Uhr .

HENKELL u . Co .
W .- Biebrich , Hindenburgallee 142

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahme und die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

Herrn Wilhelm Nicolay
sagen wir auf diesem Wege herzl . Dank .

Frau Anna Nicolay Wwe .

W .-Schierstein , den 27 . August 1941 .

Modewaren , Kirchgasse 25 . 8. 1 . Ökt . 8U 0 .,
.......... ....... Nähe Dotzheim .

Für die überaus herzliche Anteilnahme bei
dem schweren Verlust unseres geliebten , un¬
vergeßlichen Sohnes , Bruders , Enkels , Schwa¬
gers , Onkels , Neffen und Vetters

Erich Hany
Gefr . in einem mot . Pi .- Batl .

sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichen Dank .

Familie Otto Hany nebst Angehörigen
Wiesbaden (Lanzstraße 10 ), im August 1941 .

Guterhalt . Pelz¬
mantel . Er . 44 .
zu kauf , gesucht .
Ang . E 940 TV .

♦ Englisch ♦

♦ Französisch ♦

♦ Italienisch ♦

♦ Spanisch ♦

♦ Portugiesisch♦

♦ Holländisch ♦

♦ Schwedisch ♦

♦ Ruffifch

♦ Deutfeh ♦
(f . Ausl .)

Anf. u. Fortgeschr .
einzeln und in
kleinen Zirkeln

Sprachen
schule

Wilhelmstr . 50
Telefon 265 93

Putzfrau gesucht
2— 3mal tn der
Woche f . einige
Stunden . Jung ,
Kl .Burgstr . 2 , 1 .

die jahrelang in besserem Hause
war , sucht Stelle in feinem Hause
in ländlicher Gegend . Angebote
mit Lohnangaben u . A . 321 T .-V .

Unser Arbeitskamerad Oberkellner

Christian Laber
wurde uns durch den Tod entrissen . 37 Jahre
hat er in treuester Pflichterfüllung sein reiches *
fachliches Können in den Dienst unserer Ge¬
sellschaft gestellt . Wir bedauern in Trauer •
sein Hinscheiden und setzen ihm ein ehren¬
des Andenken .

Aufsichtsrat , Vorstand ,
Betriebsführer und Gefolgschaft
HOTEL NASSAUER HOF AG .
W . Fischer

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme
und für die reichen Kranz - u . Blumenspenden
bei dem Hinscheiden unseres lieben Ent¬
schlafenen

Karl Ackermann

sagen wir allen unseren herzlichen Dank .

Frau Auguste Ackermann Wwe .
und Kinder

Wiesbaden , den 28 . August 1941 .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteil¬
nahme und die überaus zahlreichen Kranz -
und Blumenspenden beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

Theodor Elberskirch
sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

Im Namen aller Angehörigen :

Wilhelmine Elberskirch , geb .Wingenbach
und Kinder

Wiesbaden , den 26 . August 1941 .

| Mmili - e Personell |
Hausmeister -

ehepaar f . Villa
n . Kochbr . sof .
gesucht . Wohn ,
vorhd . Berner ,
Nerotal 26 . 2 -3 .

ELLI JÄGER

WERNER SCHULER

VERLOBTE

Wiesbaden , den 31 . Aug . 1941

Herbert - Norkus -Straße 19 ,
Bachmayerstraße 12 .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Tode meines unvergeßlichen
Mannes , Vaters , Sohnes , Schwiegersohnes
und Bruders

Hans Nenzel
Soldat einer Nachrichten -Abt .

sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Im Namen der Hinterbliebenen :
Änne Nenzel , geb . Keller

Wiesbaden , 28 . August 1941 .

• la Spangenberg , geb . Gebhard , 56 Emser Str . 5 - Anna
Latz , geb . Lupp , 61 J. , Saalgasse 16 - Valentin Roßbach , 79 J
Ludwigstr . 11 - Walter Meurer , 52 J„ Hildastr . 12 - Christian
Laber , 64 J. , Herderstr . 9 - W .- Erbenheim : Luise Beil , ge 'r .Koch , 67 J., Boelkestr . 13

Buchhalter ( in )
ü Tage , selbst ,
arbeitend , zum
1 . Sept , gesucht .
Ang . T 940 TV .

und Möbelträger
stellt ein

BERTHOLD JACOBY
Nachf . Rob . Ulrich . Meldungen
i. Betriebsbüro : Sommerstraße
(an der Dotzheimer Straße )
Straßenbahnhaltestelle Linie 7 :
Karl -von -Linde -Straße , täalich
von 18 — 19 Uhr .

§ Fußcreme , - Puder

| und - Bad !

Sch . möbl . 2bett .
Zimmer frei

Mauritiusstr . 12

Suche Möbel u .
Einricht , z . lauf .

Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .

Orei Tage vor seinem 21 . Geburtstage
erhielten wir die traurige Nachricht ,

JA , daß unser innigstgeliebter Sohn , un¬
ser lieber Bruder , Enkel , Neffe und Vetter

SA .-Sturmmann

Willi Lorch
Soldat in einem Inf .- Reg . / Inh . des E. K. II
am 2 . Aug . 1941 bei den Kämpfen im Osten
für Führer , Volk und Vaterland sein junges
Leben ließ .

In tiefem Schmerz : Familie August Lorch
und alle Angehörige

Wiesbaden (Taunusstr . 39 ), den 24 . Aug . 1941

Garten . Acker
zu kauf , gesucht .
Angeb . u . K 951
an Tagbl .- Verl .

Sertaufe

Tieferschüttert geben wir die Nach¬
richt , daß am 30 . Juli 1941 im Osten
unser herzensguter , über alles gelieb¬

ter Bruder und Bräutigam , unser lieber
Schwager und Onkel

Gottlieb Urban
Gefreiter in einem Inf .- Reg .

im blühenden Alter von 22 Jahren den
Heldentod fand . Wer ihn gekannt , kann
unsern Schmerz ermessen .

In tiefer Trauer :
Luise Krick , geb . Urban
Käthe Ackermann , geb . Urban
Peter Urban
Willi Urban
nebst Braut Ingeborg Post

Adolfsallee 27
Wiesbaden (Vorderberg 1 ) im August 1941 .

Eleonoven -
straße 7 , Part , r
Klein , frdl . mbl .
Zim . zu verm .
Goethestr . 18 , 3 .
Gut möbl . Zim .
Heiz ., fl . Waller
zu vm . Gottfr .-

Kinkel -Str , 1 .
Zimmer , frdl .,

sauber , sofort zu
vermieten Jahw -
straße 21 , P , r .
Sehr schön mbl .
Zim . frei Mau -
ritiusstr . 12 , 1 .
Mbl . Zim . zu v .
Rbeinstr .70 , P . l .

1 Zim . u . Küche ,
möbl .. 2 Betten ,
ab 1 . Sept , zu

vermieten bei
Müller , Weber -
galle 32 , 2 . St .
Adolfsallee 34,2
Bahnh . , m . W .-
Schlasz . frei , a .

vorübergehend .
Riiderstr . 40 , 2 ,

Damen -
Schreibtisch und

Kinderbett
( wß . Metallgest .
mit Matratze )

zu verk . Adolf -
str . 10 , 2 Mtlb .

Weingärtner .
1 pol . Vertiko ,

1 ? ol . Tafel -
klavier , beid . in
gutem Zustande .

Gebr . gut erh .
Anzug , Er . 50 ,
fürs Land ges .
Ang . H 945 TV .
Filetdecke oder

Klöppeldecke .
Eröße 130 — 160

u . 80X80 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . H 948 TV .

Herren -
Regenschirm

( gut erhalten )
zu kauf , gesucht .
Nachricht , erbet .

Tel . 28321 .

Berufst . Dame Weinst . Jakobi ,
sucht zum 1 . Okt . Neusalle 19 .

möbl . hübsches Einmachfäller ,
3 >m . m . Geleg . Kübel , kl . Kist . ,
8. Klavierspiel . Blechkannen zu
Heiz , erwünscht , verk . Wellritz -
Ang . 6 952 TV . str . 21 . Hof I . , 1 .

zWNJ .

u . mögl . Ztr .- H „
' * '

von Ingen , ges .

6tellenflefû e
~~

]
WiidW Persoimi ^

Metzgcrm .- Fran
sucht 3 Tage i . d .
Woche Beschält ,
als Verkäuferin .
Ang . F 948 TV .

1 Schalwaage ,
10 - 15kg Tvagkr .,
8u kauf , gesucht .
Ang . 6 950 TV ,

Kinder -Klapp -
stllhlchen z. kauf ,
gesucht . Fr . Acht
vumboldtstr . 22

+ Der Herr über Leben und Tod hat
unsere liebe gute Mutter

Adelinde Berberich
geb . Heß

am 24 . August zu unserm Vater in die ewige
Heimat gerufen . Nun ist ihre Sehnsucht ge¬
stillt und sie ist im ewigen Glück mit ihm
vereint , um nie wieder von ihm scheiden zu
müssen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Otto Berberich

Wiesbaden (Stiftstraße 19 ), den 28 . Aug . 1941

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

Zertschriften -
träger ( innen )

für Wiesbaden
und Umgebung

sofort gesucht .
Ang . A 329 TV .

Laufjunge
sucht Blumen¬

haus Peuten ,
Wiesbaden .

Adelheidstr . 36 .
Zuoerl . Helfer

gesucht . Schüler ,
Er . Burgstr . 12 .

^Bohniingstcnld) 1
3 -Zim . - Wohn .
Schlaget « rstr . ,

Miete 52 Mk .,
gegen 1 Zim . u .
Küche zu tausch ,
gesucht . Schütz .
Kaiser - Friedr . -

Ring 70 , 1 .
3mmo6ilien ]

Garten
zu kaufen od . zu

rächten gesucht .

Ang , W 951 TV .
Gut möbl . Zim .
mögl . m . Heiz ..
Nähe Bahnhof ,

gesucht . Sing . u .
L 943 an T .- V .
Treppenzimmer ,
gut möbliert u .
heizbar , v . Hrn .
gesucht . Ang . u .
8 943 an T .- Vl .

Ttudeiilin
sucht z . 15 . Okt .

möbl . Zimmer
mit Heizung u .

fließ . Waller .
Preisangeb . u .

A 328 an T .- Vl .
Berufstät . Herr
sucht gut möbl .
Zim . nur Nähe
Bahnhof . Ang .

Näherinnen

Hilfsarbeiterinnen
auch Jugendliche und Heim¬
arbeiterinnen stellt ein

Schermuly , Uniformen
Johannisberger Straße 4 .

Heute früh entschlief nach kurzem schwerem
Leiden unerwartet mein geliebter Mann ,
unser lieber Sohn , Bruder und Schwager

Walter Meurer
im Alter von 52 Jahren .

In tiefem Schmerz :
Hilda Meurer , geb . Ottle
Sanitätsrat Dr . Carl Meurer
Else Meurer , geb . Lachner
Ida Pfeifer , geb ; Meurer
Obermedizinalrat Prof . Dr . Berthold Pfeifer

Wiesbaden , München , den 28 . August 1941 .
Hildastraße 12 .

Die Einäscherung findet am Samstag , den
30 . Aug . , 12 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .
Von Beileidsbesuchen bittet man abzusehen .

2 -3 -Zim . - Wobn .
mit all . Zubeb . .
mögl .StadtraNd .
sucht sofort oder
später E . Sand ,

Marktstraße 6
( Rörig ) .

3 - Zim . -Wobn .
mit Bad , in gut .
Lage , jetzt oder
später zu mieten

I gesucht . Ang . u .
F 951 an T .- Vl .
Schöne 3 - Zim .-

Wohaung
mit allem Zub .,
i . Wiesbaden o .
näherer Umgeb ,

gesucht .
Preisangeb . u .

8 951 an T .-Vl .
3 - Zim . - Woh « .

in od . bei Wies¬
baden sofort od .

später gesucht .
An « . T 950 TV .
Suche 3 -5 - Zim .-
Wohn . i . Kurv .,
bis 200 Mark
monat l . Angeb .
u . v 946 T .- Vl .

Reichsangeir .
s. gut m . sonn .
Z . , N . Rbeinstr .
An « . 6 948 TV . Äng . L 951 TD .
Für ruhigen Bürobetrieb 2 leere

l ! öteUMWbote ]
j Weibliche Personell

Fräul . mit gut .
Handschrift und
leichter Ausfall . .
auchAnsängerin ,
f . leichte schristl .
Arbeiten , u . a .
eins . Bücher ein¬
tragen , sof . ges .
Gelegenheit zur
weit . Ausbildg .
Ang . T 947 TV .

Gewandte
Schneiderin

f . Knabengarde¬
robe ges . Angeb .
u . IV 948 T .- Vl .
Fra « , u . Mädch .
f . leichte Arbeit ,
a . halbtags , ges .

Papierwaren -
fabrit

Jennewein ,
Schwalb . Str . 45

Ehrliches
und gewandtes

Servierfräul .
gesucht . Adr . im
Tagbl . -Vl . Zv

Tüchtiges
Servierfräul .

für Weinstube
gesucht . Ang . u .
K 948 an T .- V .

Hausmädchen
z. 1 . Sept . ges .

Deiner ,
Nerotal 26 ,

Jung . Mädchen
tagsüber f . Ge¬
schäftshaush . sof .
ges . Tel . 24741 .

Küchenmädchen
oder Frau

tagsüber für
ävemdenvension

gesucht
Steubenstraße 3

Haushalthilfe
gesucht . Vorzust .
12 — 15 Uhr und

19 — 20 llbr
Mgrtinstr .17 , P .
Stundenfr . 4 St .
tägl . vorm . von
1 . 9 . f . Geisberg -
str . 21 ges . Z . m .
Beiner , Nerot .26
Zuv . Stundenh .
I. Fr . L . Kappus

Schützenhof -
straße 12 . 1 , am Tag sofort gesucht . Angebote

u . A 326 an den Tagblatt -Verlag .

Aushilfe
zum Gläserspülen ab 7 Uhr abends
sucht WALHALLA - BUFETT

Wo kann junges
Mädchen abends

Flicke « lernen
gegen Bezahl . ?
Angeb . u . T 948
an Tagbl .-

Adler 7 od . and .
Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . mit
Markenang . erb .
u . A 324 an TV .

Euterhaltene
Schreibmaschine
zu kauf , gesucht .
Preisangeb . u .

H 949 an T .- V .

Damenfahrrad ,
gebr . oder neu .
bereift o . nicht ,
bei Barzahlung
zu kauf , gesucht .
Ang . 6 946 TV .

Kinder -
Svortwagen

zu kauf , gesucht .
Engel ,

Hindeuburg -
allee

Gasofen , g . erh . ,
zu kauf , gesucht .

F . Broo ,
Vismarckving 30

Tel . 29214 ,

Obstleiter ,
12 — 14 Sprossen ,
zu kauf , gesucht .

Belte ,
Er . Vurgstr . 9 .

Beh . möbl . sonn , i

Sau
'
sb .

^
an ^ er Straße 15 . 2

Herrn zu verm . 2 Ledersessel
Karlstr . 6 , Part . | mit Sofa

Mbl . Zim . m . 1 ^ ■nPrLl ^ 0 -

MoriW,G l
°

i WiHEr 1 . 2

Maye ?
stmß ^ ll .

^
2 l . ! ^ ° itzstr . 27 , 2

lliltmiltzt |
Zeichen - und

Maluoterricht
für begabte

Schülerin ges .
Ang . 8 941 TV .

I Mietgesiilhe |
Suche 1 Zimmer

und Küche .
Adr . T .- Berl . Zs

Reichsangest .
s. Zim . u . Küche
o . 2 l . Ms . m . Z .
in g . Hause , N .
Rheinstr . ,Kirchg .
Ang . E 949 TV .

2 - Zim .- Wohn .
m . Küche u . Zu¬
behör , in gutem
H . z . Okt . od . sv .
ges . Preisangeb .
u . F 937 T .- Vl .

L . Mans ., Heiz . ,
LE . in Villa I Z ^ h „ d , 2ilam . ,
VXiÄT wenig gebr .. m’ f

« einer
0 6 - Schränkchen zu

3lSl26 .
" Lt^ bzingauer

2— 3 Uhr nachm . । 2 r ~

Mädchenmant .
( 42 ) , D .- Eaves ,
b . g . e . . w . Schr .
u . Spiegel zu vk .
Ans . ab 18 Uhr
Rheinstr . 104,31

Gutes Buch
( Heilkunde )

zu verk . Karl -
straße 2 , 3 . St . r

Eßzimmer ,
Betten , Matr .,
Deckb . , Vertiko ,
Ku .-Schr . .Tische .
Mangel 10 , vsch .
b . z . vk . Holland ,
Sedanstrqße 5 .

Ihre Vermählung geben
bekannt

ERNST TIMM , Feldw . d . Luftw .
MARGARETE TIMM

geb . Driesch

Wiesbaden , 30 . August 1941 .
Webergasse 8 .

Trauung 14 .30 Uhr Marktkirche

Anhänger für Personenwagen
zu verkaufen .

AUTO WINK
Wiesbaden , Bahnhofstraße 10

• OBST
auf dem Baum kauft laufend

Ernst Hattemer , Kloster Klarenthal
Telefon 25389 .

Wertvolle

GEMÄLDE
zu kaufen gesucht . Angabe der
Darstellung u . Name des Malers
erwünscht .

Galerie Degenhardt
Wupp .- Barmen , Germanenstr . 4 ? .

Küchenherd , gut erh ., 100 :200 cm ,
sofort zu kaufen gesucht . Ange -
bote u . A 325 an den Tagbl .-Verl .

Leberberg 4 am kurgarten z . 1 . 9 . I
zu verm . : Mobl . Z .mmer Zentr .- h „ d , 110X80 .Heiz . , fließ , kalt , u . warm . Wcsser tzigjg gU verk .

I a . d . Taunusstr . ,
Vertra uensstellung ! gut mbl . Dopv .-
Ält . Küchen - od . Hotelfachmann Zim . zu verm .
zur Überwachung einer Gemein - Gut möbl . Zim .
schaftsküche für einige Stunden zum 1 . 9 . zu vm .

Wir suchen für bald od . später
1 Kontokorrent - Buchhalterin

allererste Kraft . Angebote mit
Lebenslauf , Zeugnisabschr . u . Ge -

haltsang , erb , u . A 327 Tagbl .-V .

Seifengeschäft sucht für sof . tücht .

Verkäuferin
Angebote u . D 953 an Tagbl .-Verl .
Für ausgedehnte hiesige Sprech -

stundentätigkeit gewandte ehrl .
weibl . Persönlichkeit ab sof . ge¬
sucht . Kenntnisse in Stenographie
u . Schreibmaschine zweckmäßig .
Besondere Kenntnisse außer guter
Erziehung u . Ehrlichkeit nicht er -
forderlich . Angeb . S 952 Tagbl .-V .

Weibl . Arbeitskräfte
auch für halbe Tage für leichte
Beschäftigung sowie einige ältere
Arbeiter gesucht .

Kollaplast - GmbH . Pflasterfabrik
Hindenburgallee 60 ._________

Beiköchin
welche sich weiter ausbilden will ,
sowie Haus - und Küchenmädchen

gesucht .
„ Lannsber g

"
, Häfnergasse 4 -6

Zimmermädchen
sofort gesucht . HOTEL 2 BÖCKE

Küchenmädchen
oder Frau zum Kartoffelschälen u .
Gemüseputzen sofort gesucht .

_____________ HOTEL 2 BÖCKE

Ordentliche Frau

zum Putzen für Geschäftsräume I
sofort gesucht .

Gustav Gottschalk

Deutsch . Teppich ,
do . Brücken ,

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . il G 949
an Tagbl .- Verl .

Piano
kauft

Viano -Schock .
Jahnstraße 34 .

Tel . 22993 .An s- lv . berufst . I
Herrn 1 -2 « leg . Är « „ nX
möbl . Zim . als
Alletmn . s. z . v .
Seerobenst .32,2 r ® r

"l6g ® 4üf
fc - 8 Elks - möbl . Gosbenstr . 6,2 L
Zim . , evtl , mit -
Küchenben . . frei
T - unusftr . 50 , 21 '

21 Q ■ Sedanftvaße 8 .
als Küche ) .He » ., — — — —
PiAt i . Mila w ^ lmierwagen ,

mei ^ ere
'
bevs ^ Kd .- Badewanne

La Bein « m . fÄrb . Umtei «
^ r ° takL^ '

! gestell »u verk .

- — b Mchm . I Hindenbürg -
allee 5a .
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